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Lisxä 6eML Xriegrriele.
Lord Northclisfes, des ZeftuugsHSwaltigen

erster Angestellter , der sichere David Lloyd George , hat nicht
die Gabe , seine Gedanken hinter klugen Worten zu verber¬
gen. Er ist überhaupt nicht das , was die landläufige Mei¬
nung unter eurem Diplonmten versteht . Zn diesem Ge¬
schäft taugt der unruhige Geist Lloyd Georges überhaupt
nicht, der immer gleich lichterloh brennt . Dazu haben ihn
die englischen Imperialisten auch garnicht ausertviihlt , ihm
vielmehr nur den Auftrag erteilt , mit der Kraft seiner Kinn¬
backen den Krieg volkstümlich zu machen. So
lange Lloyd George in Whitehall re-
« irrt , ist England nicht friedensreif, ver¬
folgt es die Kriegs ; tele , die ihm von Beginn am vorschweb¬
ten : lue Vernichtung der politischen und wirtschaftlichen
Stellung Deutschlands . Was der britische Ministerpräsi¬
dent am 5. Januar den Vertretern der Gewerkschaften aus-
rinandersetzte , ist der Form wie der Sache sowohl für die
Verbündeten als auch die Gegner bestimmt . Daß den Ge¬
werkschaften die Auszeichnung zuteil wurde , als Parkett für
die Ausführungen Lloyd Georges zu dienen , hat Miefache
Gründe . Einmal soll den englischen Arbeitern die Notwen¬
digkeit der Fortsetzung des Krieges klar gemacht werden,
weil sie dazu bestimmt sind , ihre Knochen dafür einznsetzen;
sodann versuchte Lloyd George , den Bolschewisten
auf diesem Wege eine mittelbare Antwort zu
geben . Deshalb hat Hcndevson den Ball auch aufgefangen,
oen der Ministerpräsident ihm zuwarf Indessen besieht
zwischen den englischen Gewerkschaften
und den russischen Bolschewisten keine ir¬
gendwie gemeinsam geartete Anschauung
Und wenn HeNderson mit klirre :wen Worten um sich wirft,
wenn er betont , daß die englischen Arbeiter den Haupt-
grundsätzen der russischen Regierung beist'mimen , so kann
das bei den bolschewistischen Machthabern in Petersburg
leine verwandte Satte zun« Tönen bringen.

Lloyd George ist in seinen tatsächlichen Kriegs ; ielen
unwandelbar der Alte . Allein , während er in seiner be¬
rüchtigten Zerschmetierungsrede das Unheil drohend über
Deutschland selbst hevaufstoigen ließ , geht er diesmal auf
Katzenpfoten einher . Die Erkenntnis hat er wenigstens,
daß die Feldherrnkunst Haigs die Hindenburgs nicht
besiegen wird , weshalb Lloyd George gnädig zugesieht,
daß England die Stellung Deutschlands nicht zerstören
oder in Frage stellen will . Als ob die Briten dazu jemals
die Kraft und die Macht besessen hätten . Und was die Ge¬
staltung der Zukunft betrifft , so hat Deutschland
einen weit größeren Reichtum an Men¬
schen , vor allem an Männern zur Ver¬
fügung Bis 1930 werden in Deutschland
Mein acht Millionen Männer in« Alter von 20
Rs 30 vorhanden sein , während England als Gleich¬
altrige noch nicht vier Millionen gegenüber-
stellen kann . Deutschlands Kohlen -- und Erzlager reichen
noch für sieben bis acht Jahrhunderte , während die Groß¬
britanniens sich in zwei Jahrhunderten erschöpfen. In an¬
gelsächsischen Hirnen hat sich mm die Vorstellung e-mgenisiet,
daß Deutschland ein Mitteleuropa schaffen wolle , ein Ge¬
bilde , das das ganze Festland überschatten werde . Da
Deutschland nicht zu überwältigen ist . so sollen seine Ver¬
bündeten wenigstens in Trümmer fallen . Die Donau-
Monarchie ist zur Aufteilung bestimmt , das große
Reute st ück. aus dem sich die geschlagenen Italiener und
Rumänen wertvolle Teile Herausschneiden dürfen . In die¬
sem Kriegszicl steckt die echte britische Hinterlist . Oesterreich-
Ungarn ist das Schicksal der Auflösung nicht deshalb zu-
«e-dacht, weil es gemeinsam mit Deutschland für die Be¬
freiung Europas von englischen Einfluß kämpft . Vielmehr
steht die Staatengruppe des haLslmrgifchen Kaiserstaates
den Briten im Wege , hindert deren Herrschaft im Süd-
vsten Europas, die ihnen unentbehrlich scheint, um
die Türkei völlig aus den Angeln zu heben und gleichzeitig
eine der wichtigsten wirtschaftlichen Schlagadern Rußlands,die Meerengen , wirksam zn beaufsichtigen.

Es ist wieder sehr gnädig von Lloyd George , daß er
gewisse Teile Kleinasiens von der Türkei loslösen will , ans-
Lerechnri die Stücke , die von jeher den« britischen Imperia¬lismus als ersehnte Beute galten , um die Landbrücke >. on
« egvpten nach Indien herzustellen . Lloyd George zählt sie
einzeln ans : Palästina , Syrien , Mesopota¬
mien: die alb? den geraden Weg bis vor die Tore In¬
diens bilden . Als Flankenschutz kommt Arabien , an dessen
Räuden , die Briten schon seit Jahrzehnten knabbern . Was
öle-pd George schließlich über die Rückgabe der deut¬
schen Kolonien sagt , die er abhängig m .cht von dm
Rti „ s,be „ «nid Stinlmungen der Ureinwohner , läßt , um
« derhanv ! zu wirken , nur die Nnhonwendimg ans In¬
dien , A » straIten usw . fehle » . Im übrigen macht
M der Ministerpräsident wirklich unnötige Sorgen über^dfrrr Kolonien . Er wird es vielleicht noch erleben , daß.
^ enn die Stunde schlägt , kein Mensch nach sei,rer Meinung

Gegenüber Deutschland sind das ja nicht alle Kriegs-
kt« ikkumirm «iÜLWM lomts Lchs» LHÄMSMg

werden uns ebenso zugedacht wie die WiederevwSguny des
großen Unrechts von 1871.

Ob die Verbündeten mit Lloyd Georges Kriegszielen
allgemein zufrieden sein werden ? Klar und unverhüllt tritt
aus ihnen die rücksichtslose Ländergier des
bösartigen und gemeingefährlichen britischen Impe¬
rialismus entgegen . Für die Verbündeten fallen auch
einige Brocken ad , die sie aber auch nicht erhielten , weil
England sie für Gegenforderungen „verrechnen " würde.
Die Verbündeten scheinen so etwas zu ahnen , denn
Frankreich hat sich immer enger an dt « Ver-
einigten Staaten angeschlossen, um so
Schutz vor britischer UÜberrumpelung zu finden.

*

ver Sckluh äsr kess.
Ta , wie schon oft , di« amtlich « Berichterstattung des

WTB . auch diesmal versagte , war es uns gestern un¬
möglich , den ersten Teil der Rede Lloyd Georges mit¬
zuteilen . Wir lassen hier den Schlichter ! folgen , der erst
das wahre Gesicht der englischen Krisgsziele enthüllt:

Wir werden bis zum Untergange an der
Seite der französischen Demokratie stehen,
in deren Verlangen nach Wiedererwägung
des großen Unrechts von 1871, wo ohne Rück¬
sicht ans die Wünsche der Bevölkerung zwei französische
Provinzen aus Frankreich herausgerissen und dem deut¬
schen Reiche für ein halbes Jahrhundert einverleibt wur¬
den , und bis dieses nicht gesühnt ist, können gesuirdc Zu¬
stände nicht wieder eintreten . Es gibt keine bessere Illu¬
stration der törichten Bösartigkeit , einen vorübergehen¬
den militärischen Erfolg zur Vergewaltigung eines na¬
tionalen Rechts zu benutzen.

Ich will nicht versuchen , die Frage der russischen
Gebiete, die jetzt von den Deutschen besetzt sind , zu
behandeln . Tie russische Politik ist seit der Revolution
durch so viele Phase «« und so schnell gelaufen , daß es
schwierig ist, ohne Reserve des Urteils darüber zu spre¬
chen, welches die Lage sein wird , wenn die endgültigen
Bedingungen des europäischen Friedens besprochen wer¬
den . Rußland hat den Krieg mit allen seinen Schrecken
hingenommen , weil es getreu seiner lieber liefern ng , als
Schützer der schwächeren Stämme gleicher Rassen in den
Kfteg eintrat , um Serbien vor einem Anschlag auf seine Un¬
abhängigkeit zu schützen. Es ist dies ein ehrenvolles Opfer,
das nicht allein Rußland , sondern auch Frankreich tu den
Krieg zog . Treu de«, Bedingungen seines Vertrages mit
Rußland , trat Frcrkieich an die Seite »etc .̂s Verbündeten
in einen Streit , der nicht seine Sache war . Seine ritterliche
Achtung für seinen Vertrag führte zu dem willkürlichen Ein¬
fall in Belgien ,und dieVertragsverpflichlungen Groß¬
britanniens gegenüber diesem kleinen Land zogen uns in
den Krieg.

Rußland ist nunmehr dabei , ohne Verbindung mit den
Ländern , die es in den Krieg gezogen hat , Sondervsr-
Handlungen mit dem gemeinschaftlichen Feind zu füh¬
ren . Ich «lache keine Vorwürfe , ich führe lediglich Tatsachen
an . Niemand , der Preußen uyd seine Absichten
auf Rußland kennt , kann einen Augenblick über seine
leyien Absichten im Zweifel sein Was für Phrasen es auch
immer gebrauchen möge , um Rußland einzuwickeln . es liegt
nicht in seiner Absicht , eine der Provin¬
zen nnd Städte Rußlands , die es besetzt
hält , zurück ; ,« geben. Unter einein oder anderem
Namen , welcbcm . ist ja gleichgültig , werden diese russischen
Provinzen künftig in Wirklichkeit den Teil eines preußischen
RcicheL bilden , und das übrige Volk Nnßlanvs wird , teils
durch blendende Worte verlockt, teils durch Drohungen über
die Forrseynng des Krieges geschreckt , in einen Zustand voll¬
ständiger wirtschoftlicher und später auch politischer Sklaverei
gegenüber Deutschland getrieben werden Wir alle bedauern
diese Aussicht Die Demokratie Englands beabsichtigt bis
zun, Letzte,« den Demokratien Frankreichs und Italiens und
aller unserer Verbnüdeien beizustehen.

Wir weiden stolz sein , bis zum Ende Seite
an Sette mit der neuen Demokratie Ruß¬
lands zu kämvfen. Dasselbe will Amcriki , Frankreich
und Italien , aber wenn die gegenwärtigen Machth :«ber Ruß¬
lands unabhängig von ihren Verbündeten
etwas r nterniehinen . so haben wir keine Mittel , cin-
zusch reiten , n «n die Katastrophe « ufzuhal»
ten, der ihr Land sicherlich verfallen muß . Wir glauben
jevoch, daß ein unallböngigrs Polen, das alle ^ene
wahrhaft polnischen Elemente uni ' .-. ßt die wünschen , -men
Teil davon zu bilden , eine driuaepde Nolw ndigkcit für das
Gleichgewicht in Olteuro ' ? ist Gleiclvrw «nse und obwohl
wir mit Wilson übereinstu -men daß die

At.fl ? f»ing Oeste,» rkch Ungarn»
kein Teil unserer Krirgsziele ist, bin ich de? MekSMtz , Laß,
wenn nicht eine
Selbstregierung a « f Grund wirklich de«

SrrrJLsSL«

chisch . ungarischen Nationen gewährt wirb , diedies s»lauge gewünscht haben , es unmöglich ist, aus eine
Beseitigung jener Ursachen in diesem Teile Europas , di»
so lange seinen allgemeinen Frieden bedroht haben , zu hof¬
sei«. Aus denselben Gründen betrachten wir die Befrie¬
digung des natürlichen

Anspruchs der Italiener
auf Vereinigung mit dem Volke gleicher Rasse und Sprach«als notwendig . Ebenso beabsichtigen wir daraus zu drin¬
gen , daß den Leuten rumänischen Blutes und nr»
manische « Sprache in ihren berechtigten Bestrebungen Ge¬
rechtigkeit getan werde.

Außerhalb Europas glauben wir , daß dieselbe,»
Grundsätze zur Anwendung kommen sollen . Während wir
keineswegs die Aufrechdevhaltung des türkischen Reiches inder Heimat der türkischen Rasse mit Konstantinopel Äs
Hauptstadt in Frage stellen wollen , sind Arabien , Ar¬
menien , Mesopotamien , Syrien und Pa¬
lästina, wenn dis

Durchfahrt zwischen dem Schwarzen Meer und dem
Mittelländischen Meer internationalisiert und neu¬

tralisiert ist,
unserm Urteil gemäß berechtigt , eine Anerkennung , ihre,besonderen nationalen Bedingungen zu erhalten . WelcheForm diese Anerkennung in jedem einzelnen Fall annehnrensoll , braucht hier nicht erörtert zn werden , es soll nur fest¬gestellt werde ««, daß es unmöglich sein würde,die Länder, die ich schon erwähnt habe , unter die
frühere Souveränität zurückzugeben. Eswurde viel über die Vereinbarungen , die wir mit «MiserenVerbündeten über diese und andere Gegenstände edngegan-
gen sind , gesprochen . Ich kann nur sagen , daß , wenn neue
Umstände , wie der russische Zusammenbruch und die rus¬
sischen Sonderverh -auLlungen die Bedingungen verändertesunter welchen unsere Vereinbarungen gemacht waren , wirimmer bereit war « «, sie mst unsere ?? Verbündeten zu ktzisprechen.

Was di« ^
aeutseden Kolonien

anbelangt , so habe ich wiederholt erklärt , daß sie zu»Verfügung der Konferenz gehalten werden,deren Entschließung in erster Lime Rücksicht aus die Wim-
sche und Interessen der eingeborenen Bewohner dieser Ko¬lonien nehmen muß . Keines dieser Gebiete ist von Euro¬päern bewohnt . Daher muß Las Hauptgewicht darauf ge-legt werden », daß in allen diesen Fällen die Einwohner einerihnen annehmbaren , Verwaltung unterstellt werden , deren
Hauptaufgabe es sein wird , ihre Ausnütz, «ng im Interesseder europäischen Kapitalisten zu verhindern . Die deutscheErklärung , daß die Eingeborenen in den deutschen Kolo¬nien durch militärische Treue während des Krieges An¬
hänglichkeit und den Entschluß gezeigt habe ««, unter allen
Umständen bei Deutschland zu bleiben , ist Nicht auf die
deutschen Kolonien im allgemeinen anzuwenden , sondernnur auf eine davor «, und in diesem Falle (Denlffch-Qstafrika)haben sich die deutschen Behörden nicht die Anhänglichkeitder eingeborenen Bevölkerung im Ganzen , die eine tiefeAbneigung gegen die Deutschen hat und haben wird , ge¬sichert, sondern nur die einer kleine?« kriegerischen Klasse, attSder sie ihre Soldaten oder Askaris gewählt haben.

Schließlich muß eine Gutmachung des ln
Vergewaltigung des internationalen
Rechts äuge richte ten Schadens eintreten . Die
Friedenskonferenz darf nicht unsere Seelüfte «md die
Dienste vergessen!, die sie der gemeinsamen Sache der Frei¬heit geleistet , sowie der verbrecherischen Taten , unter denen
sie gelitten Habei«. Es wird ans der ganzen Welt «me
Knappheit an Rohmaterialien einrreien , dieimmer größer wird , je länger der Krieg dauert , «md es . ist
unvermeidlich , daß jene Länder , Lieden Markt
für Rohprodukte beherrschen , in ersterLinie sich selbst und ihren Freunden wer¬den helfen wollen.

Solange die Möglichkeit eines Streites zwischen demVölkern weiter besteht , d . h . , so lange Männer und
Frauen von Leidenschaften und Ehrgeiz beherrscht wer¬
den , und der Krieg das einzige Mittel ist, Streitigkeiten
zu schlichten , müssen alle Nationen «rnter der Last leben , >
nicht nur von Zeit zu Zeit in einen Krieg ein .zu treten , '
sondern auch unter dem Zwange , stets für seinen mög¬
lichen Ausbruch vorbereitet zu sein . Aus diesen und ähn¬
lichen Gründen sind wir sicher , das; ein großer Versuch
gemacht werden nnitz , die Errichtung einer tntev -.-
natiüonalen Organisation, eine Alternativ»
für den Krieg , als Mittel , internationale Streitigkutvn
zu schlichten , zu schassen . ^

Wenn wir gefragt werden , wuf >. wir könn-fen . so kün.nen wir sagen , für einen gerechten . undm Frlrdrn . undWir glauben , daß , bevor rin solche, rnustlt iocrde» kann di»folgenden Bedingungen erfüllt »»erden müsse«
Ersten « : muß di« Hetliglett , » Bertr » ,gen ausgerichtet werden , -

Hierzu eine Beilage.
"



«weltenS : muß ein« Schlichtung von Ge«
bietssragen aus der Grundlage des
EolbftbesttmmuugSrechts oder der Austfimmmg
der regierten Böller gesichert werden , und schließlich müssen
wir durch Schaffung einer internationalen Or¬
ganisation suchen , die Last der Rüstungen
zu beschränken und die Wahrscheinlichkeit eines Krie¬
ges zu vermindern . Unter diese» Bedingungen würde das
britische Reich einen Frieden willkommen heisse« , und um
diese Bedingungen sicherzustellen. sind seine Völker bereit,
noch größere Opfer zu bringen als Ne bis ¬
her gebrach « « . *

Nack äer
In England.

London , 7 . Inn . WTB . Reuter meldet , daß die
Blätter die Erklärung Lloyd Georges als erne
willkommene , deutliche und endgültige Erklärung über
die Mli n H ei st for der ungen Großbritanniens!
warm begrüßen , die nicht weiter herabgesetzt werden
könnten , und die den Mittelmächten keine Ausflucht mehr
gestatten würden . Tie Mittelmächte müßten jetzt , wenn
sie tatsächlich so sehr nach dem Frieder ; verlangten , wie
sie behaupten , mit ähnlicher Aufrichtigkeit antworten.
.»Daily Telegraph" schreibt : Tie Rede war gleich¬
zeitig eine Herausforderung und eine Ein¬
ladung, die mit derselben Offenheit beantwortet wer¬
den muß , widrigenfalls die Nationen zu dem unver¬
meidlichen Gchbuß « mnnen würden , daß Hertling und
Czerntn deshalb nicht mit der Sprache herausrückten^
weil sie nicht wagen , ihre wahren Absichten aufzudecken.
Das Blatt fragt : Sl '

-ftt » die Mittelmächte bereit , die in
der Rede enthaltenen Bedingungen anzunehmen ? Wir
fürchten , daß die einzige Antwort , die aus Berlin kom¬
men w «d , ein Schrei septischer Entrüstung darüber sein
wird , daß Gootzbvitannien einer so unverschämten An¬
maßung fähig ist , daß es Bedingungen aufstellt , die den
Sturz des preußischen Militarismus und die Niederlage
der deutschen Weltherrschaftspläne und die Wiedergut¬
machung der Verbrechen gegen Bertragsrechte , inter¬
nationale Abmachungen und die Gesetze der Menschlich¬
keit bedeuten . Man darf sich keiner Täuschung darüber
hingeben , daß diese Kriegsziele des Premlerministerrs
die Bedingungen des Siegers sind , und daß dre Alliier¬
ten , um ihr Ziel zu erreichen , erst die härtesten Monate
und empsmdttchsten Heimsuchungen des Krieges zu über¬
winden haben werden.

Basel , 8. Jan . „Daily NewS " melden den Zusammen»
tritt der Delegierten der englischen Trade » Union für
den 28 . Januar nach London , um zu Lloyd Geo 'rgeS
Kriegszielrede Stellung zu nehmen . „Daily News"
schreiben über die Aufnahme von Lloyd Georges Rede:
In Gewerkschaftskreisen wurden bis jetzt nur wtderspre»
chende Schilderungen gegeben.

In Italien
Rom , 7. Jan . WTB . (Agent « Stefam .) Die italie¬

nischem Blätt « sehen in der Rebe Lloyd Georges eine Er¬
gänzung zu den Reden Pichons und Orlandos.
Den unabhängig und spontan erfolgten Kundgebungen der
alliierten Nationen sei die größte Bedeutung bei-zumessen.
Die Red« sei eine wohlüberlegte Antwort aus die plumpe
Falk « CzerninS. England konnte weder uneigennützi¬
ger ( ! !) auf die Grundlagen der Friedensverhamdlümgen Hin¬
weisen , noch es klarer anäsprecl ^en , daß den Alliierten jede
nattoiral « Vergewaltigung fernliege.

In Amerika.
Washington , 7. Jan . WTB . (Reuter .) Die erneute

Darstellung der britischen KriogSzvele durch Lloyd George
findet hier allgemeine Zustimmung. Die Rede Yrt
außer durch die Mäßigung ihres Tones und die
Klarheit ihres Ausdruckes wenig Ueberraschung hervorge-
ruson . Die Führer in den beiden Häusern dos Kongresses
sind der Meinung , daß die Darstellung de» Kricgsziele der
Alliierten sehr klar ist. „ Netvtzork Times " schreiben : Es ist
unmöglich , die Bedeutung der Versprechungen Lloyd Georges
zu übertreiben , der französischen Demokratie bis m den Tod
beizustehen , denn man kann die Unterstützung Frankreichs bis
zum Aeu bersten bei seiner Forderung nach Elsaß -Lothringen
nicht als Mißgriff bezeichnen.

o
Die „ Köln . Ztg" schreibt zur Rede Lloyd Georges:

Von welchen verschiedenen Seiten man mich die Rede Lloyd
Georges vor den Vertretern der Gewerkschaften betrachtet,
die allgemeine Auffassung in Deutschland wird die sein , daß
ein derartiges Kriegsprogramm Englands die politische
und wirtschaftliche Erdrosselung unseres Vaterlandes für
unabsehbare Zeiten und einfach die englische Weltherrschaft
unter völliger Zertrümmerung Deutschlands bedeutet.

Uebcr die Rede Lloyd Georges heißt es in der „Ger¬
mania "

. Sie ist in erster Linie aus die Russen berechnet.
Die Entente hat zweifellos alle Hebel in Bewegung gesetzt,
um die Verbaudlungen in Brest -Litowsk zum Scheitern zu
bringen . Es ist ihr aber nicht gelungen . Auch den Russen
gelang es nicht, die früheren Verbündeten zur Teilnahme
an den Beratungen zu veranlassen . Es wird alsi mit den
Russen wciterberatcn , und hoffentlich mit zunehmendem
Erfolge . Wir können den Ereignissen mit Ruhe entgegen¬
setzen.

In der „Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung" schreibt Professor Schiemann über die Selbst-
be 'stlmmung Finnlands und meint : Jetzt , nachdem
Rußland die Selbständigkeit Finnlands zugegeben hat und
Schweden und Deutschland sie anerkannt haben , gibt eS
eine Rückkehr in das Elend nicht mehr . Der finnische
Staat hat sich aus eigene Füße gestellt , und eS ist incht
daran zu zweikcln , daß er fest steht. An unserer Freund¬
schaf , soll es ihm nicht fehlen , wenn er weiterer Stützen
bedarf.

Vom kauptauslckutz 6ss kelckstagss.
Berlin , 7 . Jan Der Hauptansschnß des Reichstages

setzte heute nachmittag seine Beratungen fort . General
Friedrich erklärte auf eine Anfrage , daß die deutsche Re¬
gierung niemals versuche , die Sabotage durch
krleqtgesangkne zu beigen , geschweige denn zu
organisieren . Auf dem gleichen Standpunkt stehe England
und Frankreich , sodaß ein anderes Verhalten völlig ausge¬
schlossen wird Bon den vielleicht im Umlauf befindlichen Er-
zählungen ist dem Krieg «» tntstervrm nicht« bekannt.

Es sollst dls Beratung der
wirtschaftlichen Kragen.

Der Abg . Ebert (Soz ) sprach zur Geschäftsordnung , wie
es mit dem gewünschten Material stehe. Ein Regierungs-
Vertreter verlas eine Denkschrift über die Verhandlun¬
gen in Brest - Liiowsk Die wirtschaftlichen Fragen
wurden dort nicht ausführlich behandelt Es wurde fostge-
stellt, daß ein Wirtschaftskrieg zwischen Deutschland und Ruß¬
land nach dem militärischen Krieg ausgeschlossen sein müsse
und daß an einen Anschluß an die Pariser Abmachungen
nicht gedacht werde In Rußland besteht ein Vor¬
urteil gegen den Handelsvertrag mit
Deutschland. Die Russen fühlen sich durch ihn benach¬
teiligt , weil er unter dem Druck des rufisch-jcrpanischen
Krieges zustande gekommen sei. Nach der Meinung der deut¬
schen Regierung hat Rußland kein schlechtes Geschäft gemacht.
Die Statistiken beider Länder decken sich nicht und ändern
deshalb , von einander abweichend , das Bild . Bisher ist es
nicht gelungen , die Russen für die Verlängerung des früheren
Handelsvertrages zu gewinnen . Dagegen sind die russischen
Delegierten bereit , in Verhandlungen über einen neuen Ver¬
trag etnzntreten . — Weiter ist die Frage der Meistbegünsti¬
gung erörtert worden , ferner die Stellung der aus dem rus¬
sischen Reichsverband ansscheidenden Landesteile . Diese
Fragen sind in den Einzelheiten noch nicht geklärt , ebenso die
Frage der Dauer der Meistbegünstigung Die weiteren Ver¬
handlungen . in denen zunächst Abg Dr Röstcke ( Kons .)
das Wort ergreift , wurden für vertraulich erklärt . Aus der
für vertraulich erklärten Beratung kann immerhin mitaeteilt
Werden , daß der konservative Abg . Dr . Rösicke wünschte , der
gegenwärtige deutsch-russische Handelsvertrag solle einige
Zeit nach dem Frieden weiterdauern und dann durch einen
anderen ersetzt werden . Die Aufnahme einer Meistbcgün-
stigungkklausel in einen Briesverirag , wie es beim Frank¬
furter Brief 1871 der Fall war , erachtet dieser Redner als
schädlich.

Abg . M a y e r - Kausbeuren ( Z .) sprach besonders für
die Einführung einer Klausel , die das Höchstmaß festlegt

Abg . Gras Schwerin - Löwitz ( Sons ) erörtert die
Vorzüge der bedingten oder unbedingten Meistbegünstigung
Längere Ausführungen , die der Abg .n Haußman
(Fortschr . Vp . ) machte, entziehen sich einer öffentlichen
Wiedergabe.

Der Hanptausschuß vertagte sich auf Dienstagen Uhr
vormittags,

6lu5 Lrelt - kitowsk.
Brest - Litowsk, 7 . Jan . Heute vormittag sind die

russischen Friedensdelegierten einschließ¬
lich Trotzktz hier eingetroffen.

Lntscvlletzung aer lo2ia>aemolr >'atis <ven
Heiebslsgsfrsktion.

Die sozialdemokratische Reichslagsfraktton nahm fol¬
gend : Entschließung an:

„ Angesichts der Vorgänge in Brest - Litowsk und
des Ansturmes der Annexionisten gegen das
Selbstbestimmungsrecht der Völker erklärt die
sozialdemokratische Rerchstagsfraktion erneut , daß ein
srcundnachbarliches Verhältnis und ein dauernder
Frieden nur nwglich ist bet ehrlicher Durch¬
führung des demokratischen Grundrechts
der Selbstbestimmung aller Völker«

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion fordert
deshalb, daß den beteiligten Böllern die freie , voll¬
kommen unabhängige Willenserklärung
garantiert wird . Die letzte Entscheidung über die
innere und äußere staatsrechtliche Gestaltung der in Be¬
tracht kommenden Gebiete muß verfassungsgehenden , aus
allgemeinen , gleichen , geheimen und direkten Wahlen her-
vorgegangenen Landesvertretungen oder Volks¬
abstimmungen überlassen bleiben

Die sozialdemokratische Reichstagssraktion billigt ein¬
mütig das Verhalten ihrer Vertreter im Hauptausschuß
und ist entschlossen, jedem Mißbrauch des Selbstbestim¬
mung « rechts zum Zwecke verschleierter Annexionen mit
Entschiedenheit entgegen -utreten,"

Die IssLvoluttonSre an Ker rumrinilcden isiront.
Petersburg , 5 . Jan . WTB . (P . T .-A .) In Odessa

wurde die Konferenz der Arbeiter - und Soldaten¬
räte der rumänischen Front eröffnst . Sw nahm
folgende Entschließung am : „Die VIevsammlimg der
Vertreter der gesamten rumänischen Front erkennt nicht das
Hauptquartier Tstherdcrtschews am und stellt fest, daß die
ukrainischem Koinmissare , die die Gewalt in Händen haben,
vom Rumänen unterstützt werden , die den russischen rev-vluiio.
nären Truppen feindlich gesinnt sind . Die Versammlung
hält eine solch)« Lage für die Revolution für gefährlich Die
Versammlung befiehlt allen Heeresausschüssen , bis zur Er¬
greifung anderer Maßnahmen die Gewalt zu übernehmen
und die rumänische Front von Gegenrevolufi -kmären zu säu¬
bern , die die revolutionäre rumänische Front verderben ."

Als Protest gegen- diese Entschließung reisten 80 Ukrai-
n er , die zur Rada halten — 220 von ihnen sind Boksthe-
wiki oder Revolutionäre der Linken — ab . Die Entschließung
wurde mit 800 g-sgen 240 Stimmen angsnomme .r. Die Ar¬
meen cm der rumänischen Front sind mit chmm erst« Aus ¬
schuß vollkommen auf Seiten der Sowjets.

KMenekämpfe !v kllmäerv.
Berlin, 7. Jan . , aoends . WTB . « »»« ich.
Die erhöhte Feuertätigkeit im DteSkrngs-

bogen nordöstlich Ätzern dauert an.
Von den anderen Kriegsschauplätzen

nichts ReneS.
Dem «wgMWMgsbeichchtdes WTB . s ntzwh«»« wer noch:

Der deutsche Angriff am 30. Dezember
südlich Marcoing war eins völlige ' leberroschunz
für die Engländer, die die Vorrtkikndvn deutschen
Truppen in ihr« , Schn eeyrmden nicht rechtzeitig er¬
kannten ; da fast glchchzottzg dem wett « rückwärts ver¬
legten Borbcr «ftuns »fener die deutschen Sturmtrupps bereits
in die vordersten Gräben eistdrangeu . war eine «rnMche Ver¬
teidigung infolge der überraschende « Schnellig¬
keit ihres V « MeM uiunSE geauM , I « chbftschM

VsrvWLftungHfe.uL'r der Artillerie - und Nfinenwsrferwarm
die blutigen Verluste , wie auch di« Gefangenen über¬
einstimmend anssagen , außerordentlich hoch . Vor
allem war die Wirkung des Minenfeuers und der
Flammenwerfer geradezu verheerend.

Rach e'mgetveienem Danwe -llvr setzten an zahlreichen Ab¬
schnitten der Westfront lebhafte ÄlLtMeriekämpfe ein , die teil¬
weise bis zum späten Abend in Planmäßiger Stärke an-
hielten . Auch die Flregertäiigkeit blieb fast überall , trotz dem
schlechten Wetter , reg«. Zahlreiche feindliche Erünü -ungs-
albteilungen mußten , ohne ihren Auftrag , erfüllen zu können,
in unserem Feuer zurüüflüchten und erlitten schwere Verluste.

kleine polltilcke Hackrlcktev.
König Ludwig richtete bei der gestrigen Feier seines

7 7. Geburtstages an die zur Parade ausgestellten
Truppen Münchens eine Ansprache , in der er sagte : Wir
»Nüssen kämpfen , bis die Feinde unsere Bedingungen ccr-
nehmen . Es sind ja unerhörte Forderungen , die sie an uns
stellen. Kein Fußbreit deutschen Bodens darf abgegeben
werden , ja , wir müssen unsere Grenzen zu sichern suchen.

Von Sen Xlies§scdsi»i>lrtrrs.
»er Wiener Seriem.

Wten,7 Jan . WTB Amtlich wird verlaukbartr
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Leine besonderen Ereignisse.
De , Chef de« Generalstabe «.*

Unsere ll - koste.
Berlin, 6. Jan . Amtlich . 1. Am 22. Dezember

1917 hat eines unserer U -Boote im Mittelmeer die
Hochösen und Schmelz werke von Piambino
wirkungsvoll beschossen.

2. Schneidigen U - B o NtSangrisse« sind
im Mittelmeer acht Dampfer und drei Segler mit rund

36 000 Br . - Reg . - T.
zum Opfer gefallen . Die Dampfer , die mit Ausnahme von
einem beladen waren , fuhren sämtlich in stark gesicherten
Geleitzügen . Einer der Dampfe , hatte Munitions-
ladang für Italien. Er ging fast augenblicklich
nach dem Torpedotresfer unter . Auch die übrigen Schifte
waren überwiegend Transporter nach Genua . Der Verlust
bedeutet für Italien einen empfindlichen Aus-
fall an Kriegsmaterial. Mil welcher Umsicht
rmd Gchneidigkeit die Geleitzüge angegriffen wurden , zeigt
die Tatsache , daß kn einem Falle aus einem Geleitzuge in
23 Minuten drei Dampfer herausgeschossen , in einem an¬
deren ein aus zwei Dampfern bestehender Geleitzug vrr-
nichtet und aus einem weiteren Geleitzug von drei Schifte»
durch Doppelschuß zwei Dampfer versenkt wurden.

Unter den versenkten Schiffen , die alle bewaffnet
waren , befanden sich die italienische » Dampfer „Attualita"
(4792 Br . - Reg . °T . ) und „Monte Bianc, " (6968 Br . - Reg . .
Tonnen ). Zwei der versenkten Segler , darunter der italie-
nische Schoner „Giulio S ." , hatten Schwefel , der dritte
Kohlenladung . Während der Versenkung des einen Seglers
wurde das U -Boot von einer Landbatterie vom
Cap Bits ( SiMen ) beschossen, die Batterien jedoch
durch das U-Boot zum Schweigen gebracht.

Der Chef des AdmiralstabeS.
Ein « neue Eegäiyung der Sperrgebietserklärung

vom 31 . Januar 1917 veröffentlicht die „Nordd . Allg. Ztg ." ,
durch die um die feindlichen Stützpunkte auf den Kapver.
dischen Inseln und den Stützpunkt Dcklar mit den an-
schließenden Küstengebieten vom 11. Januar 1918 ab ein
neues Sperrgebiet erklärt wird . Mit dem gleichen
Datum wird ein Sperrgebiet um die Azoren nach
Osten bis über die unfern Gegnern als Stützpmckt dienende
Insel Madeira ausgegeben . Neutrale Schiffe können
das Gebiet noch bis zum 18. Januar 1918 verlassene wen»
sie den kürzesten Weg in freies Gebiet nehmen.

2rrr ttnsgslags.
Nun Trotzkh mit den Bentvsüern aus Petersburg wie¬

der nach Brest -Litowsk ging , kann der russische SeiienspnMy
einstweilen als erledigt gelten . Er hat uns neben vielen - un¬
angenehmen Dingen in Berlin etwas Gutes gebracht : Klar¬
heit darüber , daß unsere R«gi«amg Abel und Grenz « weiß
für allzu russische Forderungen . Der Widerhall der Lraft-
vollen Aeußerung des Kanzlers in Deutschland wird ihr
sagen , in welch' weitem Umfange sie dabei das Volk hinter
sich hat . Der Zwischenfall schuf zugleich! dis Entscheidung
über die Frage unseres Verhältnisses zur Entente.
Die gestrigen Ausführungen darüber an dieser Stelle gingen
fehl infolge der wieder einmal völlig versagenden Nachrichten-
Uebermittelung vor» Bremen und Berlin . Der Lloyd George-
Reds größerer und wichtiger TM traf zu spät ein und ließ
dann erst feststelle « , daß wir es darin , trotz anscheinenden
Gesinnungswandels , mit einer Kriegsrede erster
K lasse zu tum haben . Auch fehlt darin nicht das Eintreten
für Elsaß - Lothrin - ens Zurückgabe an Foonk-
reich. Aber es hat damit do» Mw ei« «« BoMandtniZ . Die
„ Woserztg .

" von gestern brachte diesen Absatz auch nicht, und
laut ihrem heutigen LeitaMkek enthält die Rede ihn nicht. In
der WTB .Oassnng rst er aber doch »u finden . Des Rätsels
Lösung kommt über die Schweiz . Die Rede Wied eben in
zwei Lesarten vftchoMst . Wo Lbotzd George es für richtig
hält , fordert er Elsaß -Lothringen zurück, und sonst schweigt

I er äbsr den Punkt , der ayo der emtzfmW chfte der ganzen
! Ascha « , S zu sei« Wnnt.



AW M E bMWrM W LköW '-MÄM ' GMssÄK
MN nichts vokärwevt. Nur die ehemM « sn ruMchim Um¬
brüche Ya6 die Gntonte Men lassen , und Oesterrmch'-UnyaM
mrd die Türken Wochen vorsichtiger bchandolt . Neben der

Mundsebung von ELemrnosau aber und den ttMÜseriii'schen und
Mnerikcmisch» , AeußENgon spricht A »yd Georges gew -sch-
« §ste Sämu « das giestts „ Rein » , das man mif die russische
NussochorumA. m«ch Borst -Atowfl zu konmi-eir, erw« rten

Mußte. Aeutzorllch stellt sich die Entente Mo als völlig einig
dar . Wie es inmeMch aussiehit , können wir nur ahnen ; der

Misse gibt es Wmrg in ihrem GesüUe. Nach den Bebi -ugunWN
des Vst«wmd «s hat der Verband nmvmshr derr Anschluß an
den allgenreinen Ar« d« e verpecht, wie ine Vorsitzenden der
TierbundSdelc -gasion -en denn auch ausdrücklich feststellien.
Jetzt heißt es für uns , den Frieden mit Rußland allein zu
bauen und dafür di« Vochandlungm nett der von de« Entente

schon als selbständig anerkannten Ukraine helfend emzn-
setzcn . Und dann muß der schwere WwffenKang im Westen
Keniacht und müssen auch jene Feinde znm Frieden gezwun-
aen werden , wie ihn Hindenburg noch für dies Jahr
uns angekündigt hat . Unter seiner Bürgschast wissen
Heer und Volk , daß die Entscheidung unerläßlich ist, daß ste
«lber mit allen Mitteln einer ebenso kühnen , wie menschen-
sparendcn Kriegführung gesucht werden wird , und daß sie zu
unseren Gunsten ansfäkt . Das geradezu unbegrenzte Ver-
,ra>ucn ganz D>euischlMds M Hindenburg und seine -n genialen
Freunde Ludendorff erwres sich just in diesen Dagon wieder
ch unnnßverständlrchsr DentlichleA und Klarheit . Die Ge¬
fahr , die in dem plötzlich erwachsenen Gegensatz Kühlmann —
Oberste Heeresleitung lag , scheint beseitigt zu sein. Es würde
«mcb kein Mensch im Deutschen Reiche verstehen , wenn wir
von Hind .nburg und Ludendorff lassen könnten . Diplomatien
und politische Führer können zur Not ersetzt worden , müssen
je nach der Lage gehen und kmamen . Wer jene beiden Männer
sind ein unbegreiflich hohes Geschenk des Himmels für
Deutschland , und wir können das Geschick nicht zwingen,
sie uns noch einmal zu geben . Aus der Tatsache , daß der
Hauptausschuß gestern die wirtschaftlichen Fragen
!fsir Brests -Litowfk , besonders den den Russen so anstößi¬
gen Handelsvertrag beriet und aus die Erörterung der
politischen verzichtete , darf man auf den Eintritt von
Beruhigung schließen . Tas Unterbleiben der Bespre¬
chung der Parteiführer mit dem Kanzler infolge seiner
Berufung zum Kaiser wird nicht ungünstig angesehen.
Dis Rechte fordert unentwegt Kühlmanns Entfernung,
und daran beteiligen sich cruch Blätter der mittleren
Linie , indem sie auf seine Mißerfolge Hinweisen . Sollte
sich die Unterbrechung in Brest als Zwischenfall er¬
weisen , dann ist das letzte Wort über die Kühlmannsche
Politik noch nicht gesprochen . Zudem bedarf es auch doch
des Hinweises , daß der Staatssekretär dort nichts ande¬
res als dis Politik des Kanzlers , der Neichstagsmehr-
heit , mit anderen Worten unsere deutsche Politik ver¬
tritt . Taß die Linie sehr empfindlich ist , das haben die
letzten Tage gezeigt , und wenn unsere Unterhändler sich
unbewußt oder bewußt von ihr entfernten , dann werden
sie daraus gelernt haben , welches namenlose Unheil dar¬
aus entstehen kann . Insofern erhoffen wir auch eine
gute Wirkung aus den beklagenswerten Vorgängen.

Offiziös stellt man in Berlin nach dem Wortlaut der
Protokolle fest, daß unsere Auffassung über den vor¬
läufigen Abschluß von Brest -Litowsk die zutreffende war.
Damit entfällt der schwerste Vorwurf gegen den Staats¬
sekretär des Aeutzeren . Es muß auch an dieser Stelle
wieder betont werden , daß Friedensverhandlungen nochl
nie ohne Zwischenfälle verlaufen sind , und daß wir uns
gegen die aufregende Wiederkehr von solchen durchaus
nicht ungewöhnlichen Vorkommnissen mit Ruhe wappnen
müssen . Tas wird besonders auch den Parteivertretern
in Berlin zu empfehlen sein . Wenn von dort aus die
Druckwelle der Beunruhigung ins Land Hineingeht , dann
vergrößert sich alles noch in ungeahnter Weife , Gerüchte
find« : den fruchtbarsten Nährboden , und die Geheimnis¬
krämerei trägt die giftigsten Blüten . Hoffentlich stellt
sich die überlegene Ruhe wieder her , mit der wir zu
Anfang dis Verhandlungen im Osten betrachteten , die
sich gründet auf unsere „Machtstellung , unsere Loyalität
und unser gutes Recht " .

Tie Verhältnisse in der Ukraine selbst sind llw -ch
sehr ungeklärt , ebenso wie im benachbarten Rumä¬
nien, wo man jetzt in der Armee dem russischen Bei¬
spiele folgt und die Befehlsgewalt der Regierung auf¬
hebt. Die

^
russischen Armsen cm der rumänischen Front haben

die Sowjets anerkannt . Wenn die GrWsiwnd-Wsrt der Ukraine
schon ebenso gründlich durchMführit wäre , wie die finnische , die
bereits unsere Anerkennung fand - so wäre viel geschasst. Aber
die Unklarheit über die inneren Verhältnisse im Süden Ruß¬
lands , über die Kosaken usw . ist noch zu groß . Die Finnen
komme» Leichter z« ihrem Ziel . Es scheint, daß B -ranUngs
Rücktritt, bedingt durch die Unmöglichkeit , seine Parteiführer-
Absichten auf dem Ministerstuhle dnrchzufühwen , die Lage im
Norden nicht unwesenMch erleichtert.

„Mein Ziel ist der militärische Sieg »
, sagt Clernen-

ceau- in eurem jedenfalls bedenklichen Augenblick , und löst
dadurch die Bekundung der gegnerischen Sozialisten für die
auf sittlicher DuirMmngung beruhende allgemeine Verstän¬
digung aus . Die Erneuerung der englischen Flotte durch
Verjüngung ihrer Leitung trägt einmal der Unzufriedenheit
des Volkes mit ihren Mißerfolgen Rechnung , soll andererseits
natürlich auch dem Sitgesgedanlen dienen , soll vor allem der
Möglichkeit der U-Boot -BEmpsung Spielraum gewähren,
d« Amerika vor allem wünscht . Dort hat man übrigens auch
Angst vor d-n Bomben der deutschen Riefenwasserflugzenge,
die nvan w nicht allzu ferner Zeit drüben erwartet!

Es scheint, als ob die SÄbständuMMiestrsbungen in
Rußland auf die Nachbarschaft alt färben . Bei den Tsche¬
chen war das vorauszuschen . Von den Ungarn hätte
Mau es nickst gedacht. Die AblÄMing der selbständigen uw

diMKchSM
'
Ws ' WMM-

gen in ungarischen Mä -ttern gegen die Leitung der Doppel¬
monarchie hervor . Trotzdem werden die Feinde , die ans den
Zerfall Oesterreichs rechnen , nicht Recht bekommen . Gerade
der Krieg hat di« Oesterreicher wieder darauf verwiesen !, wo
ihr Heil liegt , und schloß sie fester als j>e zusammen . Dabei
können die 'inneren Kämpfe leider ebenso wenig als an¬
derswo ausgeschlossen werden . Aber das Bündnis , in den«
wir nnt ihnen den Weltkrieg gewinnen , wollen » das ist dm
Bewohnern der österreichäsch-arngaristhen Monarchie noch viel
mehr Lebensbedürfnis , als uns , und sein Sieg wird den Zu¬
sammenschluß Mitteleuropas zu einer wirtschaMchsn und
politischen Notwendigkeit machen.

Kus aller Veit.
Der Kvffef

'
hatte am Sonntag eine etwa « inständig«

Unterredung mit dem Reichskanzler im Reichs-
kanzlerhause.

Drei Mitglieder de- polnischen RegentschastSrateS , Ex¬
zellenz Erzbischof Dr . v . Kakowski , Metropolit von Warschau,
Durchlaucht Fürst ZVzrslaw L-u-bomivski und Exzelleng Josef
v . Ostrowski , sind in Berlin «rirgettofsvn und stellen sich heute
dem Kaiser vor.

Der Berliner Hofdomchor , dev gegenwärtig in der
Schweiz weilt , erzielte am 4. Januar nnt seinem ersten
Konzert im Kastnosaal in Bern einen glänzenden Erfolg.
Dieser steigerte sich am 6 . Januar indcr Züricher Ton¬
halle zu kaum zu Worbietendor Höhe . Die ältkbasstfchc
Kirchenmusik, besonders Bachs große Motette „Singet dem
Herrn » riß das zahlreich erschienene ,Publikum zu wahren
Beifallsstürmen hin . Jinmer wieder wurde Professor Rä¬
del hervorgerufen . Die Konzort -befucher verNeßen den Saal
erst , nachdem sie sich mehrere Wiodorhotunvvn und Zugaben
erzwungen hatten . Der Domchor und sein Direktor wurden
durch reiche Lorbeorspenden geehrt . Weitere Konzerte folgen
in Basel , St . Gallen und Bern.

Bei einem neue « Erdbeben in Guatemala siM noch
3E0 Personen getötet worden . Was l - der
Stadt Guatemala noch üfiriig geblieben ist , ist zer¬
stört worden . ,

Bei einem Großfeuer kn Berk « find Gei Sen-
Waren und Sammete Kn Wertpon über zweiiMil-
lionen Mark vernichtet worden.

Letzte Depeschen
Neue 20 S00 Tonnen.

Berlin, 7. Jan . WTB . Amtlich . Neue rkBootS-
erfolge im Sperrgebiet um England:

20 0 VS vr . . Rog . . L.
Von den Schissen wurde der größte Teil an der Westküste
Frankreichs , der Rest im Sperrgebiet um England ver¬
senk . Zwei große , schwerbeladene Dampfer wurden in
geschicktem Angriff aus demselben Geleitzug herauSge-
schossen. Unter den übrige » Schiffen konnte der englische
Dampfer „Ntzanza " (6695 T . ) festgestE werde « der voll¬
beladen nach England bestimmt war.

Der Chef de- Admimlsta - e- der Mariae.
Es ist den Unterseebooten bei feindlicher Ge¬

genwehr nicht immer möglich , nach erfolgtem Angriff
Namen, Bestimmung und Ladung des getroffenen Schif¬
fes f estz ust eilen. Diese Unmöglichkeit tritt natürlich
sehr oft ein beim Heransschießen von Schiffen aus Geleit¬
zügen . Darauf kommt es auch garuicht an . Hauptzweck ist
zunächst die Versenkung von möglichst vie¬
lem Schiffsraum . Lloyd George sagte selbst:
Schiffe bedeuten Kanonen , Schiffe bedeuten Brot , Schiffe
sind der Sieg . Und in diesem Sinne haben die seit dem 1.
Februar bis zum 30 . November 1917 durch U-Boote ver¬
senkten 8 Millionen 256 Laufend Br .-R «g.-Tonneu so her¬
vorragende Wirkung steigt , daß laut „Daily News » vom
4 . Dezember der englische LüberMnittelkokttrolleur A . Uapp
in einer Rede vor den Mitgliedern der Getreidebehörden
bekennen mußte : Ich habe die Zahl der U-Bootopfer ge-
lesen . Ich bin darüber entsetzt gewesen ! Inzwischen ord¬
nete die englische Regierung mr , daß jedes nach England
bestimmte Schiff , welcher Art auch seine Ladung sein möge,
jeden verfügbaren Raum , selbst die unbenutzten Kabönm^
mit Lebensmitteln auszufüllen hat.

Meinungsverschiedenheiten bei den Alliierten.
Gens, 8. Fan . Auslassungen in den „Daily News"

und im „Daily Telegraph " vom 5 . Januar , die von der
englischen Zensur beanstandet worden find , sprechen von
Meinungsverschiedenheiten zwischen de» Alli¬
ierten bezüglich der Brest - Litowsker FriedenSkonfe-
renz , die eine neue gemeinsame Kundgebung
zu dem neuen russischen FviedenSprogrmnm unmöglich
gemacht hätten.

Frankreich in Erwartung eines deutsche« Angriffes.
Zürich, 8 . Ja « . Die „Morgenzeitnng " meldet : Hin¬

ter der französischen Front wird fieberhaft in der Herrich-
timg neuer Befestigungen gearbeitet . Die Regiernug hat
zu diesem Zweck« über eine Million Man« für de»
Monat Jannar einvernfe « .

Die Lebensmittelnot in Italien.
Zürich, 8. Ja « . Der „Tagesanzeiger " meldet : I«

de« italienischen Städten herrscht größte Lebe « s 'mit-
telnot. Ans Nom znrückgekehrte Schweizer melden , daß
in Rom ei« Liter Milch 1 Lire , Fleisch 6 bis 8 Franke«
kostet. Brot und Makkaroni sind fast gar nicht z« erhalte « ,
Und in Bäckerläden gibt es oftmals < lntige Kämpfe
« m einen Laib Brot.

Litte MttckMdüttg sei» ÄeütsMn 0ats>itt»a«.
Partei in Leriin.

Berlin , 8. Jan . Im Lehrervereinshause fand gestern
abend eine große Kundgebung des LandesvercinS Groß-
Berlin der Deutschen Vaterlandspartei statt unter Vorsitz
des Generals z . D . v . Lüchow. Lanötagsabgeoröneter Fuhr-
mann sprach über den „Frieden des Sieges "

. Es fragt sich,
wer der Sieger sei. Diesmal scheine eS Nußland
-u sein , da es die Grundlagen für die Verhandlungen an¬
gegeben hat , welche die Gegenseite angenommen hat . Red¬
ner müsse sagen , es heiße heute mehr denn je : hie Hinden¬
burg und Ludendorff allewege ! (Stürmische Begeisterung,
die durch den Zwischenruf eines Versammlungsteilnehmers,
Dr . Brest » , als Vertreter der Kriegsbeschädigten , gestört
wurde . Als Dr . Brest » wieder Zwischenrufe machte, wurde
er mit Gewalt aus dem Saale gewiesen . Die herbetgesührte
Unruhe dauerte noch lange an .)

Die deutschen Fahnen müssen über Flandern wehen.
(Lebh Zustimmung)

Gildemetster Bremen sagte u a . r Jetzt heißt
e- r Gegen den Westen ! Wir haben nicht die äußeren Feinde
zu fürchten , sondern die inneren Feinde, die jetzt die
Feinde von außen sich nutzbar zu machen suchen.

Es sprach dann noch der Abgeordnete Bacmekste ».
Me Versammlung nahm eine

Entschließung
an , in der es heißt : Die Versammlung erachtet irgendwelche
Verhandlungen auf der Grundlage der Vorschläge von Lloyd
George oder ähnlicher Vorschläge für vollständig ausge¬
schlossen. Im Osten verlangt die Versammlung umfassende
Gebielsangliederuugen als unerläßlich zur Wahrung des
deutschen Lobenstnteresses Sie erhebt zugleich schärfsten
Widerspruch dagegen , daß solche deutsche« Lebenöinteresseu
von der Zustimmung »der Nichtzustinmrung der dor¬
tigen Völker und damit möglicherweise von den einfiffttgsten
Zufälligkeiten abhängig gemacht werden . Das Selbstbestim-
mungsrecht dieser Völker muß vielmehr die restlose Wahrung
des deutschen 8 «b»nsint « efles zur selbstverständlichen Vor-
aussetzung haben Unter allen Umstauden nimmt die Ver¬
sammlung Anlaß zu erklären , daß die Deutsche Vaterlands-
Partei in der Heimat wie an der Front jchen Frieden wett
von sich weisen wird , den nicht die gegenwärtige Oberste
Heeresleitung , die im deutschen Volke grenzenlose Verehrung
und ein uneingeschränktes Vertrauen genießt , aus mtWärt-
schen Gründe « rückhaltlos billigt.

Während der verschieden « ! Reden kam es zu außer¬
ordentlich bedcnrsrsichen Auftritten. Ter Vertreter
der Kriegsbeschädigten, Dr. Brest«, ein kleiner,
schwacher Man» , wurde durch viele andereMän-
n « r verprügelt , Und Damen stachen mit
Schirmen aus ihn ei » . Wiederholt siel der Aus¬
druck Landesverräter . Tie Kriegsteilneh¬
mer , HLe zum großen Teile sehr beschädigt waren,
nmrden durch die Rufe: „Schickt sie rn die
Schützengräben , die LümmelS ! Warum
siind die Kerle nicht etngezoge » beleidigt.
Nach einem starken Tumult wurden di« Kriegsteilneh¬
mer durch die Polizei einzeln aus dem Saale geführt,
wobei Auen , die meistens mit dem Eisernen Kreuz ge¬
schmückt waren, zugerufen wurde: „Reißt ihnen
doch das Eisern « Kreuz aus dem Knopf¬
loch !" Bemerkenswert ist, daß der, der dieses ries, da»
Eisern « Kr « » » nicht trug.

Stimme « ttei» aeulseften Presse.
Auch die Kölnische Zeitung" rät dcqu, di« Ner¬

ven zusammenzuhalten , und nicht jede Schwierigkeit zu
einer Schicksalsfrage anfzubauschen . Sache der Heeresver¬
waltung ist es in erster Linie , die notwendigen strategischen
und militärischen Sicherungen festzustellen, ' dann hat die
Diplomatie zu versuchen , die militärischen Notwendigkeiten
in den Friedensverhandlungen durchzusetzen . Die Dtplo-
matie kann mit der vollen Wucht der militärischen Macht¬
mittel den Forderungen Nachdruck geben.

Fürst LichnowSky, der ehomattge deutsche Bot¬
schafter in London , behandelt im berliner Tage '-
blatt" die Grundsätze des russischen Friedens und
sagt : Unsere auswärtige Politik muß sich namentlich eins
vor Augen halten : Die Notwendigkeit unserer künfttgeu
Anlehnung an Rußlands Volkswirtschaft . Falls alles hin¬
weggeräumt wird , was der Versühnung im Wege steht,
wird sich in dem aufstrebenden Rtesenreiche für unsere
Industrie und Technik und für deutschen Unternehmungs¬
geist ein weites Wirkungsfeld eröffnen . Ob mit der Front
nach England ? Ganz gewiß nicht. Dieses könne » wir - an»
ruhig anderen überlasse » .

»

Basal , 8. Jan . WTB . Die „Mmmmrgpost » mÄdek von
der » «nünffchen Front : Die rumänische Gestmttarme « ist
zur Bildung maxknattftifcher SoSwtanmaSfihüsse geschrit¬
ten , die die AvmeeMwakt au- , «Men beginnen . Die r u -
mänische Regierung ist als Befehlsfaktor
der rumänischen Armee bereits so gut wie ganz ansge¬
schaltet.

Basel , 8. Jan . Die Londoner „ Movningpofi » meldet
aus Helfingfors : Die russischen Truppen in Finn¬
land , einschl. Helfingfors , erhielte » da» Befehl der rus¬
sischen RegiermvA , Fia « la « d zu verlasse « . Der
Militärbezirk Wkboyg D von der Maßnahme ausge¬
schlossen.

ikÜEer Wtlikl » » » » Bisch. StSidtg« lUrrartschn
lchard Ha rn el. Verantwortlichfür di« SchriMoitung: W t l d r l»

S» sch,
'
für vr» » nzeig -M -il: V. Ra » ,m » k, . Druck und Brrlag da» « . Schar!

UmiiMl.
vlg sahrene und beschädigte,
werdenwieneuausgearbeitet.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe-
Erste Nordd . Glaitschntz-
kavrik , Bar «, j. Lldb.

LÄÄKtia kür

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine «e««n
Latznchatt und Steifheit der
Kusche« veOmve z . Preise
von 2.56 .A.

Apotheker Tb . Untiedt.
Kevsi» ern bei Meine.

Zu verkamen
ein fast neues Plüschsosa,
ein Nußbaum -Schreibtisch
mit Stuhl , ein Holzbett
mit Sprungfeberkasten u.
Matratze , ein eifern . Bett
mit Matratze . Zu erfrag,
in h . Gefchojtsstelle ö. Bl.

ttsifatstgosllvllvl

Ossi . Ä. H -Marine . 25
Iah « , w . ur. v« cm Frl.
zw . spät. Heirat ff» Brief¬
wechsel zu treten . An« , m.
Bild unter H. 56 an die
Geschäftsstelle d . „ Nach.
KÄteN» M WWtzM ««bat.

Heitmves anständiges
Mädchen. 23 J«h« M.
Wünscht di« Bekam schaff
eines bessEw Herr » . Feld-

o. Mnr«
e^

mch
^

a>»^

trebo-te erbet , narttr B . 152
FiMvlr Lanaeftraße 20.
SSWSMWME -ssssWH

S« chw» iiSs«h» . 28 I.
M . evcm«„ sucht di« Be¬
kanntschaft emsr fg . Dam«
vom Lande zwecks späterer
Heirat. V» m. errvüinM.
«vtl. Ber-
mittest M wrrch die Ge-
schäftsstsLe dieser ZeiÄmg
erdetsr rock» W. N, 889.

Zw « j« . Wfidchen. IS»
SV I . . suchen die B -kcmn-
schuft 2 netter Herren vo,
schlanLer FtgM zwecks fpS

Heirat . Offert . E . H
an Büttners Anm -Expe !»
KasilAPlatz . «pH.



BerrovungS -VuzrigrN.

LandgerichtSrat
Geheimer Justizrat

lissisn unä fi'Lu
geben hierdurch die Ver¬
lobung ihrer Tochter
Annemarie mit dem
Fabrikbesitzer Herrn SS.
K. Strenge in Ocholt
lOldenburgj bekannt.

Bromberg,
Neumhr 1918.

Meine Verlobung mit
Fräulein Annemarie
TteSIer gebe ich hier¬
durch bekannt.

Mdbo XILL8

Zirengs.
Vchvtt.

Ihre Verlobung beeh-
Uen sich anzuzeigen

Mine Me
Vaudhatten,

zurzeit Oldenburg.
Hatterwüsting.

urzeit Osternburg.zu.
Ja nuar 1018.

Vermähluugö -Auzeigen.

Kriegsgetraut:
Vkarine -Jngeuicur d. N.

Carl Feie
Mariha Feie

geb . Wieth.
Rostock. 5 . Jan . 1918.

Mariiic-
Lereill

DlSenbürg

u. Umg.

Zur Beerdigung unse¬
res verstorbenen Kamera¬
den Carl Schlehuber ver¬
sammeln sich die Kame¬
raden am Donnerstag , d.
10. Januar , 8V2 Uhr mor¬
gens , beim Sterbehause,
Ziegelhofstrabe Nr . 83.

Um recht zahlreiche Be¬
teiligung wird gebeten.
Orden und Ehrenzeichen
sind anzulegen.

Der Borstaud.

GeburtS -Anzcigen.
UnS wurde ein kräftt-

Mädel
geboren.

Oberarzt Neumüller
und Frau

Friede ! geb. Hölken.
Brüssel , Bd . Lambermont
121 2 . Januar 1918.

Die glückliche Geburt
einer

Tochter
geigen hocherfreut an

H . Köhler und Frau
Grete geb. MaUus.

Die glückliche Ge-
burt eines gesunden

/ N
zeigen hocherfreut an

Sergt « SottLksi«
u. Frau.

Osterndnrg , 1. Januar
1918.

Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 7 . §
Januar 1918 . Heute
morgen 12l -L Uhr ent
schiles nach langem,
mit großer Geduld!
ertragenem Leiden m. s
lieber , hoffnungsvoll.
Sohn , unser guter
Bruder u . Nesse , der

Eisenbahnbureau-
Anwärter

VltiMemliii!
in seinem fast voll¬
endeten 18 . Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer F
Ww.

EngeNne Hedemau « ,» ^
geb . Doden

Walter Hedemau«
sowie Angehörige.

Die Beerdigung fin¬
det am Freitag , den Ml
ll . d . M „ morgens 10
Uhr , vom Sterbehau¬
se, Lindenstratze 100,
auS aus dem Gertru-
denktrckhose statt.

Oldenburg -Ohmstede,
den 5. Januar 1918.
Heute abd . entschlief!
sanft und ruhig nach
kurz „ schwer. Krank¬
heit unser lieber , gu¬
ter Vater , Schwieg .»
und Grobvater

im Alter von 60 Jah¬
re «.

I » tiefer Trauer
Karl Looschen

und Kran
Johanne geb . Menke.
Heinrich Lüllmaun

und Frau
Martha geb . Menke

und Enkelkinder.

Die Beerdigung fin¬
det am Donnerstag,
den 10. d . M ., nach¬
mittags um 2^ Uhr,
vom Pius -Hosp . aus
aus dem Friedhofe in
Ohmstede um 4 Uhr
statt.

Osteruburg , den 6.
Januar 1918. Heute
morgen um 2^ Uhr
starb nach kurzer , hef¬
tiger Krankheit i. P .- 1
Fr .-L . -Hospital unser!
unvergeblicher , lieber j
Sohn , unser etnztgeS
Kind

tm eben vollendeten
8. Lebensjahre.

Um stilles Beilei¬
bitten

Gustav Bücher
und Frau.

Die Beerdigung fin¬
det Mittwoch , 12^4!
Uhr , vom Peter -Fr .-
L.-Hospttal aus statt . !

Oldenburg , den 7 . Januar 1917.
Heute nacht )42 Uhr entschlief sanft nach

langem Leiden unsere lieb», gute Tochter
und Schwester

im Alter von 35 Jahren.
Di « trauernden Elker»

uns Oeschwtste ' :»
Beerdigung findet Donnerstag , morgenS9 Uhr, von A .'tchzst-afk 81 avs statt.

Lehmden , S. Jan . !
1918 . Erhielten die
tieftraur . Nachricht,
daß unser lieber , bra¬
ver Sohn , unser her¬
zensguter Bruder u.
Enkel , der

Gefreite

in einem Garde -Re¬
giment , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , im
Alter von 22 Jahren
am 27 . Dezember bei
einem Sturmangriss
den Heldentod erlit¬
ten hat.

In tiefem Schmerz
Joh . Stahmer

und Frau.
Anna Stahmer.
Pauline Stahmer.
Hermann Stahmer

und Grobmutter.

Statt besonderer
Ansage.

Eversten , S. Jan.
1918 . Heute morgen
entschlief sanft und
ruhig an Alters¬
schwäche meine liebe
Frau , unsere liebe
Mutter , Schwieger-
und Grvhmutter

Fra«
Z»!e»e Zms
geb . Oeltjeubruns

tm Alter von 74 Jah¬
ren.

Dies bringt mit
tiefbetrübtem Herzen
zur Anzeige

Johann HarmS
nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung fin¬

det Donnerstag , den
lO. Januar , 314 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu
Eversten statt.

Elmendorf , 5. Januar 1918.
Gestern abend um 10 Uhr entschlief sanft

nach kurzer, heftiger Krankheit unser lieber,
guter Barer . Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Himeli Mein» IkMiiMii
in seinem vollendeten 60. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitte»
die trauernde « Kinder

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am 12. Januar,
nachmitrags um 4 Uhr, auf dem Kirchhofe
zu Zwischeuaha statt. Vorher Traueraudacht
im Hause.

Lehe bet Hahn , den 4. Jan . 1918.
Heute morgen um 3 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach längerem Kranksein mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
ger - und Grobvater , der

Laadmana

im Alter von 70 Jahren , weiches tief-
betrübt zur Anzeige bringt die trauernde
W itwe

Slmuth Margarethe EllerS
geb . OltmannS

nebst Kindern und alten Angehörigen.
Dte Beerdigung findet am Freitag , den

11 . Januar , nachmittags 3 Uhr , aus dem
Friedhose in Wiefelstede statt . Trauer¬
andacht um 1 Uhr im Sterbehause.
Kranzspenden waren nicht im Sinne de-
Verstorbenen.

Heute morgen entschliefsanft nach kurzer
Krankheit im fast vollendeten 77 . Lebens¬
jahre mein innrgstgeliebier Mann , unser
teurer , hochverehrter Vater und Großvater

Herr

Gefängnisinspektor a. D.

I « tiefer Trauer
Iran Mari « Haberkamp geb. Stolle.
Ernst Hart mann , Direktor der

D . -G - „Hansa "
, und Frau

Auguste geb» Haberkamp.
Christian Timm « und Fra » Ma¬

rschen geb. Hnbcrkamp.
Staatsbaurat W . » nop und Krau

Elisabeth geb. Habcrkamp.
Theodor Haberkamp . Marineseld-

hi ' starzt.
Bernbar » Hartman « , Leutn. d. R.
Ludwig H irtmann , Leutn . d . R.
Lott « Hartmano.
Stabsor, « Vr ». W . Christian Vrnft-

Angust Hartmann , Ltn - d- 9i.
Wotfganq Harimann.
Ursula und Marianne Knop.

Die Beerdigung stndet statt am Freitag,
den ll . Ja ' »ar 1918. morgens , am dem
alten Osternbur ^cr Kirchhof. 10 Uh . Trauer-
anoachr Oldenburg , Auguststr. 23.

Bremen , den 7. Januar 1918.

Am 1. Januar 1918 verstarb der

Hauptmann d. L.

DaS Regiment verliert tn ihm einen
langjährigen Angehörigen , der sich tn
ganz besonderem Matze die Verehrung
und Zuneigung aller Kameraden und
seiner Untergebenen erworben hatte.
Seine beispielhafte Pflichttreue , die er
bis zum Tode bewiesen , seine grotze Her¬
zensgute und Treue hatten ihm unsere
Verehrung und unser Vertrauen ganz
besonders zugewandt.

Tief ergriffen gedenken wir des hoch¬
verdienten Entschlafenen und werden
sein Andenken stets hoch ln Ehren halten!

Im Namen beS Ostfriestsche» Feld-
Artttlerte - NegimentS 62:

V . VoKwLI ' lL,
Major und

stellvertretender Negimentsführer.

Kleinenfelde bei Rastede.
Am 5. Januar entschlief nach langen,

schweren Leiden infolge einer Lungen¬
entzündung mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger - und Grotzvater

0 n »

ln seinem öS. Lebensjahre.
DteS bringen ttefbetrübt zur Anzeige

Anna Harms geb. HtnrichS.
Johann Slockgether , zzt. t. Felde»

und Frau geb . Harms.
Johann Harms , »urzett vermißt.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den 10. Januar , nachmittags 3 Uhr,
von Wehnen aus aus dem Friedhoje zu
Rastede statt.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend I t Uhr entschliefsanft und ruhig

nach langer , mit Geduld ertragener Krank¬
heit meine liebe Schwester , unsere liebe
Schwägerin und Tante

tim krerieds
im Alter von 58 Jahren.

I » tiefer Trauer
Kapt . W Frerich » « . Krau Helene

geb. Hägens.
Krau Karotin « Frerich » geb. LührS.
H. Müller u . Kran geb- FrerichS.

Breme » , Brak «, 6. Januar 1918.

Die Trauerseier findet am Mittwoch,
den 9 . Januar , nachmittags 3 ' /. Uhr, in der
Kapelle des Evang . Krankenhauses in Olden¬
burg statt.

Tust . Lehman « « nh Kamille,
Hamburg,

Kr . Rudolph und Kamiti «,
Kur,viclst>a »e 40.

Herm . Rudolph , Großbadegast,
Otto Rudolph , Ariillerieweg 17.

Beerdig ' ng Sonnabend , den 13 . Januar,
8' /i Uhr, vom Sterbehaule , Artillerieweg 17,
aus.

Oldenburg , de» k.
Jan . 1918 . Am Sonn,
tag , den 6 . Januar,
entschlief sanft un¬
ruhig nach Stägtgrr
heftiger Krankheit m.
lieber Mann , unser
treusorgender Vater
und Schwiegervater,
unser guter Bruder
un,d Schwager , der

Eiseubahntischler

W M
tm 59. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Fra « Luise Meyer

geb . PeterS.
Gustav Milde,

zurzeit im Felde,
und Frau

Grete geb . Meyer
nebst alten

Angehörigen.
Die Beerdigung sin-

det am Freitag , den
11. Januar , morgenS
9 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Ehnernstr . 11,
aus aus dem neuen
städtischen Friedhöfe
statt . Andacht 8^
Uhr tm Hause.

Die Beerdigung met-
nes lieben ManneS.
d . Lokomotivführers

MI SWiiber
findet am Donners¬
tag , den 10. Januar
1918 , von Ztegelhos.
strotze 83 aus statt,
woselbst 8 ?L Uhr An-
dacht.

Deichstückeu b . ElS-
fleth , 4. Januar 19l8.
Heute mittag entschl.
sanft u . ruhtg meine
liebe Frau

Sacharins
geb . Bleckwehl

im 66 . LebenSiahre.
In tiefer Trauer
Beruh . Drielia «.

Dte Beerdigung fin¬
det am Mittwoch , d.
9. Jan ., nachmittag-
814 Uhr , statt.

Gestern nachmittag starb nach langem,
schwerem Leiden unser« liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter

im 7b. LebenSiahre.
Um stille Teilnahme bitte»

Die Beisetzung nu¬
ll serer lieben verstor¬

benen Mutter
Frau

«MIM «MIM
geb . Mechau

findet am Mittwoch,
vormittag um 9 Uhr
von der Gertrudcn-
kapelle , hier , aus
statt . Andacht das.

Im Namen der
Hinterbliebenen

Hiur . Meentze«
und Frau

geb . Uhlenhoss.

Danksaguuaeu . ,
Holle . 5 . Jan . ISIS.

Für die vieöm Beweis«
herzlich« ! Tettnoh -ine bet
dem Verlust« unseres lie¬
ben Vaters Joh . Hinr.
Ahlcrs sagen wir allen,
die ihm das letzte Geleit
gaben und seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmück¬
ten . insbesondere Herrn
Pastor Kreve kür dte trost¬
reichen Worte , und nrrsern
Otachbarn . die uns so hilf¬
reich zur Gerde standen
Miseren

WM IG
Die trauernden

_ Angrhörigei l.
Allen denen , die unS

beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , .iniereS
lieben Beters , so hilfreich
zur Seite standen , dte
ihm das letzte Geleit aa-
ben und seinen Sarg so
reich mit Kränzen ichmttck-
te» . bejrnSers Herrn Pa-
st r PleuS tür leine trost¬
reichen Warie . iaaea wir
aus diesem Wege unsere»

Fau» Wilhefmtve Hart«- »
ree »r
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Fsus ckrm Är-Hdersogtum.
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Liseavurg , o. Ianr.* Dem Kriegerheimstättenverein sandte der Schirmherr
, des Vereürs , der Groß Herzog, folgendes Telegramm:

Dem Kmegerhetmpätt -enverein baute ich herztich für
die Grüße zum neuen Jahre und wünsche ihm eine wei¬
tere glückliche Entwickelung zum Woh -le der hoffentlichbald in die Heimat zurücDehrend -en wackeren Krieger.

Friedrich August.* Das Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt der Offizier-
Stellvertreter Willy Pelikan.* Das Eiserne Kreuz erwarben ans dem Felde der Ehre:
Musketier Johannes Osterloh, Sohn des Schulwärters
O ; das Friedrich -August - Kreuz erhielt er schon früher . —
Pionier Johann Wessels, Sohn des Ziegelmcisters W.
in Eversten ; gleichzeitig wurde ihm das Friedrich -August-
Kreuz verliehen — Musketier Emil Westphal, Sohn
der Witwe W in Osternbnrg . — Gefreiter Herrn . Müller.* Das Friedrich August - Kreitz erhielten : Pionier Heinr.< steunaber, Sohn des Arbeiters N . in Donnerschwee;
las Eiserne Kreuz erhielt er schon früher — Reservist Henrich
gort mann, Sohn des Schisfszimmermanns F . in
Neuenbrok — Musketier Hermann Osterthun, Sohn der
Witwe O . in Tweelbäke

L Ein alter Bataillonskommandenr der 91er . Oberst
August v . Gabain in Trier feiert am Dienstag sein fünf¬
zigjähriges Militärjubtläum Am 9. Januar 1868 trat er in
das Infanterie -Regiment von Horn (3. Rheinisches ) Nr . 29
in Trier ein , in dein er am 9. Februar 1869 mm Offizier be¬
fördert Wurde . Im Kriege gegen Frankreich, . in dem er bei
St Quentin verwundet wurde , erwarb er sich das Eisern«
Kreuz 2 Klasse. Am 12. Februar 1884 zum Hauprmann
und Kompaniechef befördert , wurde er am 17sSept . 1892
unter Beförderung zum Major in das 1. Hannoversche In¬
fanterie - Regiment Nr 74 in Hannover versetzt, in dem er
am 14 . September 1893 Kommandeur des 4 . Bataillons
wurde Am 18 April 1898 trat er in das Ostfr . Jnf .-Rgt.Nr 78 in Osnabrück über Am 25 . März 1889 zum Stabe
des Oldenburg Infanterie - Regiments Nr . 91
in Oldenburg versetzt, wurde er daselbst am 18 April 1899
zum Oberstleutnant befördert woraus er am 18. Mat 1901
Oberst und Kommandeur des Infanterie -Regiments Frei¬
herr von Sporr t3 Aj-estfälisches ) Nr . 16 in Köln ernannt
Wurde. Am 18. Juli 1902 trat er in den Ruhestand über.

* Mit meinem Bataillon im vordersten Graben Von
Adalbert Prinz von Preußen. Mit 16 Abbil¬
dungen nach Originalzeichmmgon von Professor MaxRades . (Verlag August Scherl G . m, b . H., Berlin , Preis125 einschließlich TniierungsZuschlag . ) In schlichter
Sprache erzählt Prinz Adalbert von Preußen von seinenEindrücken und Erlebnissen an der Flandernfront beim
deutschen Marinckorps . Prinz Adalbert hat Mer ein hal¬bes Jahr den Kampf an Land rititgemacht und die Leiden
und Freuden seiner Soldaten bei Trommelfeuer und Gas¬
angriff , beim Schanzen und in, den Ruhestellungen ehrlich
geteilt . Davon erzählt er , und man merkt an jedem Satz,mit welcher Hingabe der prinzliche Bataillonskommandeur
seiner Arbeit oblag , noch mehr , welche Begeisterung für
seine Leute ihn erfüllte „Alles mögen unsere Feinde uns
nachmachen," meint er , „aber solche pratdollen Kerle gibtes eben — Gott sei Dank — nur bei uns "

. Die heldenhafteArbeit der Matrosen an Land in den für sie doppelt schwie¬
rigen Verhältnissen zu zeigen , ist der Zweck des kleinen
Buches , das allen Kämpfern dm Dank des Prinzen sagen
soll „für die Treue und die Freude , die sie mir zu jeder
Stunde erwiesen haben "

. Die prächtigen Bilder des Pro¬
fessors Max Rades aus dem Kainpfabschnitt unterstützendie Schilderungen des Prinzen aufs beste. So ist ein Buch
entstanden , das nicht nur eine hübsche Erinnerungsgabe fürdie Flandern -Matrosen und ihre Angehörigen ist , sonderndarüber hinaus als ein neues freundliches Zeichen gelten
darf wie Führer und Leute in treuer Kameradschaft und
Unerschütterlichem Durchhalte -Willen zusammenstehen.

Ü lieber die Beisetzung des Geheimen OekonomieratS
LNttjen schreibt man uns aus Bad ZwlschenahnrEin« Beisetzring, so feierlicher Art , wie sie unser Ort

Ser aeuiiche Senerswab melckrl: H
Großes Hauptquartier , 7 . Jam WTB . Amtlich

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Stekungsbogen westlich von Upern und in ein¬

zeln« » Abschnitten zwischen den von Arras aus PHronne
und Cambrai führenden Straßen entwickelten sich am
Nachmittags heftige Artilleriekämpse.

Auch zwischen der Mette und der Aisne . beiderseits
von Ornes und ans dem Westnser der Mosel war das
Artillerie - und Minenseuer gesteigert.

Die Kampfätigteit der Infanterie blieb aus Erkun¬
dungen im Vorsclde der Stellungen beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische und Italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeifter.
Luvendorsf.

wohl noch nie gesehen hat , ging gestern vor sich. Tie sterb¬
liche Hülle unseres entschlafenen Gemsrndegenossen Hein¬
rich Wittjen wurde zu Grabe getragen . Ein Svnder-
zug brachte von Oldenburg Soldaten seines Regiments,
Mannschaften und Offiziere , Vertreter des Offizierkorps
der Garnison , die Generalität , als Vertreter S . K . H.
Des Gwotzherzogs Flügeladjutant Oberst v . Jordan,
dazu viele Freunde des Verstorbenen . Zur festgesetzten
Stunde nahte der Trauerzug von Querenstede, vor¬

an der Zwisch -enahner Kriegerverein , arg zusammenge¬
schmolzen — die Mitglieder stehen im Felde — ; alte
Herren sind es , dazu auf Urlaub befindliche Feldgraue,
Kämpfer aus Ost und West , dann eine Abteilung Ar¬
tillerie zu Fuß - Musik und dumpf dröhnender Trvmmel-
schlag , Geschütze , sechsspännig gefahren , ein Adjutant mit
dem Ordenskissen , auf der Lafette der Sarg , eine starke
Reihe Soldaten mit Kränzen im Arm , so schöner Art,
wie man sie sich zur Winterszeit nicht vorstellen kann.
Auch das Leibpferd fehlte nicht im Zuge . Endlos folgten
den nächsten Angehörigen viele » viele , die des Verbliche¬
nen als eines guten Freundes trauernd gedachten.

Am Eingang zum Kirchhof stellten sich die Soldaten
rechts und links vom Wege auf , treue Kameraden hoben
die Bahre aus die Schulter . Geh . Kirchenrat Püschel --
berg er sprach noch einige herzliche Worte des Ge¬
dächtnisses , er . betonte , wie sehr ein Zug des aufrichtigen
Bedauerns durch unsere ganze Bevölkerung gegangen sei,
er verwies noch einmal aus die vielen Verdienste , die
unser lieber Freund sich erworben hatte , und die , worauf
man noch für die Zukunft rechnen zu können glaubte.
Aus ehernem Munde dröhnten drei Ehrensalven über
das Grab hinweg , die Musik spielte noch eine ernste
Weise — wir haben einen prächtigen Mann verloren!

* Der Verein ehenk. Sie » Oldenburg , hält seine Januar¬
versammlung am Mittwoch , den 9. d . Ai ., abends 9 Uhr,
in Äehtenbergs Gasthof ab . (Siehe Anzeige !)

* D H. B ., Ortsgruppe Oldenburg i . Gr . Im Bersins-
lokals findet heute eine Mitgliederversamm¬
lung statt.

* Kriegerheimstättenverein . Das Geschäftszimmer des
K . H V . O . befindet sich jetzt Moltkestraße 23.

* Neue Reise -Brotmarken . Die Reichsgete -reidostell -e
hatte bekanntlich die Absicht, die Reijftbrvünarken mit dem
1 . Januar für ungültig zu erklären. Dieser Termin konnte
aber nicht eingehalten werden ^ Werl man sich über ein neues
Muster , das Nachahmungen erschweren soll , noch nicht einig
geworden ist . Es besteht nun die Allsicht, die neuen Reise¬
brotmarken mit dem 1 . Februar herauszugsben . Die alten
sollen ihre Gültigkeit bis zum 15. Februar behalten . Ent¬
sprechende Bekanntmachungen Vonseiten der Behörden sol¬
len noch erlassen werden

* Geslügclausstellung . Der Verband oldenbnr-
gischer Geflügelzuchtvereine hiclt am letzten
Sonnabend und Sonntag in Toodts Etablissement zu

Oldenburg seifte diesjährige Verbandsschau ab . Tie
oldenburgischen Geflügelzüchter haben damit den Be¬
weis erbracht , daß sie die Geflügelzucht hochzuhalten be¬
strebt sind . Es war hochrassiges Material ausgestellt,
und es sollten die Geflügelzüchter , besonders die Land»
Wirte , nicht versäumen , im nächsten Frühjahr nach Mög¬
lichkeit weiter zu züchten von guten Rassen . Bruteier
werden alle Aussteller zu mäßigen Preisen liefern . —
Ten Siegerpreis des Großherzogs für beste'
Leistung in einer Rasse und Farbe Junggeflüg -el erhielt
Joseph Lampe, Oldenburg , auf gesperberte Me-
chelner.

Jahresbericht6er Volksküche äes Vater-
lävüiichen krauerwereivs

für das Jahr 1917.
Im Monat Dezember gelangten zur Ausgabe (dt«

ein geklammerten Zahlen entsprechen d enen des Vormonats ) :
mittags : 5004 (5136 ) Portionen zu 50 I , 1896 ( 1824) Por¬
tionen W 30 I , außerdem 1533 (1132 ) Dassen Fleischbrühe
und 4439 (4115 ) Tassen Kaffee ; a -bcnLS : 2403 (3724 ) Por¬
tionen zu 40 I und 234 (337) Portionen zu 20 I.

Die . Gesamtzahl der ine Jahre 1917 verabfolgten Essens-
Portionen beträgt 291859 gegen 216 357 im Vorjahr . Davon
entfallen ans das Mittagessen 148 643 , ans das Abend¬
essen 143 216 . Die Gesamtzahl der genossenen Getränke ist
81 448 (110 649) , und zwar wurden abgegeben 63115
(96 981 ) Tassen Kaffee und 18 333 (4360 ) Tassen Fleischbrühe.

Wenn die Zunahme der aus -gegebenen Speis -.Portionen
keine so große Steigerung erfahren hat , wie im Jahr vorher,
so ist das Wohl im wesentlichen dem Umstand znzuschreiben,
daß seit der Einführung dorWochenkarten, deren Lösung
für die Mittagspeisung die Abgabe ev . Umtausch der
Graupenkarte , für die Abends per sung die der Hälft«
der Zuckerkarte bedingt , die Zahl der Gäste einen merklichen
Rückgang erfahren hat . ES scheint der Zahl nach allerdings
bedeutender , als -es in Wirklichkeit ist, da Wochenkarten
mittags nur für 1Z4> Portionen zu 50 und für 1 Portion zu
30 I , abends nur ftir ganze und halbe .Portionen zu 40 und
20 I ausgegeben werden und sowohl die 1HL, Portionen
mittags wie die ganzen Portionen abends - nur als ft eine
gerechnet werden im Gegensatz zu früher , wo die großen
Mittags - und Abendportionen doppelt gezählt wurden.

Die Einführung der Wochenmarken hat der dop-
polten Ausgabe von Essen an «ine und dieselbe Person , dir
in Anbetracht der NahrungsmitteWnappheit unbedingt ver¬
mieden werden mutzte , einen Riegel vorgeschoben . Die
Abendspeisirng hat an Beliebtheit wesentlich abgcnormnen
seit der Abforderung der Hälfte der -Zuckorkart-cn . Jnunerh -m
bedauerten die ständigen Besucher ihre vorübergehend sich als
notwendig erweisende Schließung , so daß der Vorstand glück¬
lich war , als die städtischen Behörden durch eine stärkere Be¬
lieferung dir Verabfolgung von Kartosfelgericlften in der
Abendküche wieder ermöglichten . Der seit der Wied-ererö ffmmg— Mitte Dezember — auffallend gering « Besuch ist wohl ein
gutes Zeichen für die Ernährungsverhält-
nisse in unserer Stadtt

Wiederum hat der Vorstand des - Vaterländischen Frawen-vevsins zu danken für finanzielle Beihilfen vo-nserten der
Stadt und des Älmtes , für das - Entgegenkommen des städti¬
schen Leben -smfttelwmtes und den zahllreickMu - freiwilligen
Hilfskräften sowie dem sehr guten Personal für die unter oft
recht schwierrgon Verhältnissen sich- abspi -sl-eirde pflichtgorreue
Durchführung der zum Wohls der Allgemeinheit übernomme¬
nen - Ausgaben.

VriEastez , Sr ? SOllMrlwKg«
Frau H . Wenn die Angaben des - Vermieters über

die von ihm zu zahl -enden erhöhten Zms -en nsw . richtig sind,
muß die verlange Mietsteigevung als - -angemessen bezeichnetwerden.

Unwissende ans Jever . Wenn Sie sich in bedürftigerLage befinden und Ihr zum Heeresdienst eingez -og-ener Ehe¬gatte sich nicht der Fahnenflucht schuldig gemacht hu , habenSie Anspruch aus Familie -nnn -ter-stützung . Daß Sie von IhremMann getrennt leben , berührt Ihren Unterstützungsanfpruchnicht.
. . ««MI,» « » , . . . . . .. .

NIMM

pksis lilik M. 32.-
Ule moderne leekinik dringt kn üem grossen VMerrlogeri Äs LnlseketMg;ckarübsr ckürlts nickt cksr geringste Tweikel mekr kerrseksn . Ls Icsnn ckaker nickt wunckernebmen , wenn sack cksr Oslobeute sick mekr uns mekr mit Dingen bssckäktlgt , sie ikm trüber nickt gelegen waren . Din jscksr suckt in sie Oekeim-nisss ües cklug- eußbauss , cksr Duktsckiffakrt , äss Dntsrsesbootbaues usw , gsns nsck seiner ^ rt sinrmckringen uns seinWissen au versickern . Licksrllck Kat nock nismsnck eu bereuen gekabt , sick , sei es aus Diebksberei ocker ckurck sonstigenänisß mit cksr neuesten Vsckniic einigermaßen vertraut geinackt 2u baden . Vorliegendes Werlc ist ckas gegebene teck-niscke llsusbuck kür jeclermsnn . Dis itssekias ist -mmsr mekr rur ^ ilbekerrscksrin unserer 2eit geworden , in-

kolgeüsssen sinä guck sie Lerükrungspunlcts rwiscken äsr ällgemsinkeit unä äer Welt der slssckinsn in einer krükerkür unmögiick « skcitsnsn Weise gewscksen . Der Dsis Icsnn ksu -s^scklscktsrliings nickt mekr sdssits unä interesselos clerlkecknilc gsgsnüdsrs ^eken . ^ nüsrssits ist es suk einem so weiten unä vielgestaltigen psicks nickt eben leickt , äen llia-
gsng ru Losen , cler rum Versieben kükrt . Leibst cler psckmsnn , äer im keicks cler lecknilc nur- rnekr 8perislist seinkann , beäsrk äss cktersn clor Unterstützung , um suk äsn seinem Lpssislksck ksrnsr lisgsnäsn ( " kicten sick - urecktru-
Lnüsa . klier ist ein bü "er vonnöten , uns sin solcker Dükrsr , äsr in weiser äbwägung uncl gsscaicktsr D» rstsllung so-woki äsn l-N .ckmL.lln >vis suck äsn gebiiäetvn Dsisn äurck ck'e wichtigsten leils cler slssckinsn - und Vtr !cskrs1 °:cknil< leitet,will unser Werk „ ölocierne Vscknilc" sein . Leins eiorelnen llspitsl sinä nsck äsm einkeitlicksn DIsn Los Ilersusgebsrs
ckur ' weg von Spsrislvertrslero ikrer Packer bearbeitet , cks sick eine bescnäers lei' ckt vorstsaäücks Lekroibweiso unck
grösste tinsckLvIicklceit Kaden angelegen sein lass en . ^

Von größter Deäeutung sinä öle in einem besoncieren lianüo bei-
gsgebeoen Vtzk!' lb auklclsppbarsn Dappnioöslls , Verbioclung mit auskük,licken Lssckrsibungsn nickt nurVsstalt uncl Dags ües einrslnen slasckiosatsilss , sonäera auü » seinen 2weeic veransckau . icksn uns öamit äas Lrrasssn
der Dssamtwirlcung ckpieienä uns müdslos kerbsikükren , . . . . . . . Sesi « »scii « !n 72

allgemein verstän älick ciargesteiit unck erläutert ckurckr
1391 ^ bdilllllULell iw. 7ext Laß 15 rerlesdüro

ilscksllv
ttersusgegvbou von Ingenieur Ak» Nlftekivr.

r,ei 8L„ !! e lg besoiulei 'r grozrem lüsSemisei» mclUiutlMg 8. > »i uspsili , leivriz,
kormst ros 21 : LS esi xed . LL SL. »
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MOesbarg.
Die H-aushaLtlehweM

wird im Monat Januar
ein Kuesus

EfenSH -Groven (BuHa-
Lma «« st Z« vsttaustn «in

Mr HersiMnna von Haus¬
schuhen u. Pantoffeln aus
alten Dtoflscstsr atzhaSteu.
Der Knrffrs dauert 5 Tage,
tätlich 3 Stunden . Es kön¬
nen 2 . Kurse an einem
La -ae absehMen werden :,
für 10 b« 15 DeÄnetzme-
Munon . Koken entstehen
nicht , nur Material -ist mit-
-uvrinaen . Ferner wird
Wus-kuM in der Handha-
buna der Kochkiste erteilt.

BeteiLiMwa von Franc«
erwünscht , nicht nur vo»
jungen Mädchen . Reflek¬
tanten haben sich gegen
den 10. Januar zu melden.

I . V : Aritteu,

BaeheufleLh.
Der Mvorriem -er Lese-

8t » vr,
Vater : BMsw XXI 578»,
Mutt . : Chikag » HI 72 485.

Iah fyischdeck.
Au verkaufen : 1 neuer

Offizier -Helm , 1 dv . Kof¬
fer . 1 do . Wäschefach, 1
KwrtsnSü-sche . i Kompaß.
Wo ? la «t d . Exp , d . Bl.

povein läßt a . SonnadenL,
den 12. Januar , abends 6
Uhr . in G . AdÄess Gast-
Hause zu Noodttmw « : Ave»
JahvgänM AMchvWon
verkaufen.

1 . Daüeinr . 2 . Garten¬
laube . 3 . Woche. 4 . Uni¬
versum . 5 . ILeSwr Land u.
Meer . S . Buch für A«e. 7.
Für alst WttL 8. « S »Kmlbe
Blätter.

Käufer werden fr -eund-
tichst «mrsÄadar.

v

Von Oldenburg und Han¬
nover sowie «ainz e Damm-
lungen Vauftt
- __st^ M « W ^ NEe.

Fvcn« Moq.
AlberS in Ncfftrvr berech¬
tigt ihr an der Bahnhof-
sirahe daselbst belogenes

RLeiPZaeken-
Verpachtung.

Rastede . HmuSmann H.
Bruns in Borbek läßt
feine m Jade au der Al-
teudeicher Straße belagene

Kleiweids,
A» tz 4 J üch, E
MMsg , 13 . Asm.,

nachm , präz . 3 ^ Uhr,
in Heines Gasthaus « in
Jaderberg zur Aerpach-
tnn « mrsÄistm.
^ Wttdr . _ Degen, Aukt.

LsM . KrOm-
vmi« LffMdW.

An « Dormerst «« . .de« IS.
J «n . , von nwrWstis 9 Uhr
an . wird

in S anidkrug vcrabj
Au vor ?, ein - schwa»zsr

Wügel
Wetzen VlahmiMHel . billig.

9 ^ 9 ^ . 1 Zch
rote «'« rt Mnruffeotml

Müsch , fast neu.
.Schäfsrstr . 3.

Wohnhaus m . vseben Räu¬
men u . eleklr. L -ichtamlaa«,
Stallung u . ar . Aier - , Obsi-
u . Gsmüsogwrtvn . mit An¬
tritt zun« Frützjöchr d . I.
zu verkaufe« ot -er zu vee-
nrt^ cn . Die Gebäude be¬
finden siel) in tadellosem
baut . Anstande.

Jede gewürchchte Aus¬
kunft erteile ich gern.
Rastede . MN.

Au Verlosei« « 1 Gas-
Z« gt« «vL, 1 W««d>8taS°
l«Mpv . 1 kl. VaSko char.
Klosstnnmm . Stasvstr . 14.

Stnbentitr ni . Glasschzie-
befenst -, Klos-Msitz, Schlitt¬
schuhe m . Hochz, Gelnock m.
Beste . Mvtze M «nr . Gss« v-
Wäger. Hoatzttstr. 116.

Für eine grShore Milch
Wirtschaft suche ich einen

m
va. ItzH Ja hre alt , wenn
auch wicht aetürt . Offenen
mtt Breis covetsn.

H . I . Rächst « . Breneen.
Goovs srSMML . isr .
Lehmden b. Hahn . An

verkaufen ein« nahe am
Kalben stehende Kuh.

August Bruns.
Anne Kriegerfrau sucht

2 Kinderktssen zu kf. An«
B . 111 Ml . . Langestr . 20

Au kaufen gesucht eme
Vst« milchgcdenÄe Ziege

Ww Hellbusch.
Nadoffterchausfoe 65.

Zu verkaufen ein Pfer¬
degeschirr mit Ncusitber-
bcschlag und einige bunte
Tischdeeken. Angebote un¬
ter W . B . 8« - u die Se-
schhstsftelle dies. BlatteS.

Am Mittwoch , spätestens
DrnnerStag dieser Woche,
trifft eine Ladung

Kali
em. Hiervon gibt ab

Wilhelm Roll.
Die im vorigen Früh¬

jahre « ich: ausgcführten
Bestellungen auf Kali
müssen neu aufgegeben
werden . D . O.

A . bork. : Speis « wurzeln.
Lauerer . , grüne Bohr » .««,
jonstr« es . Nachzufraq »« in
o-or Gefchästsswll« d. BL

<S)

Vas keuer.
Ein märkischer Roman von

ssonsirmanclsn - Ünrllgs
blau uock karbi^ . — Xur gute llualitäten.

M.
88 ^ «ktsorrot » » »»« 38»

Heute
Beginn der neue«

Klassen - Lotterie.
^ ^

^ 5 10 20 40
sind noch zu haben» auch unter Nachnahme. !
Otts HVnIllk, Okbenb . i . Gr .. Staustr . 14 j

Kgl. Preuß . Lotterie -Einnehmer.

( Ortsgruppe Oldenburg ) .
Heute, Dienstag , den 8 . J « uuarr

Versammlung
im Vereinsheim „ Haus Sch - weck" . Anfang 8 ' /« Uhr.

Vizes
"

.

Jedo « Mittwoch , obrnbs 8 Uhr »» fangend:

Vro58 u koiirerl.
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

LssLno - Kasl.

iiMtnovti , ä«n 16. jimusr IS>8 :

Iü1 > 8vl » ^ » l » v
Eintritt S un6 3 dlarü.

Vorvorlcauk äsr Lsrtso w clsr 6 . StattiuZsebsn j
vuodbaaäluaßi ,

'Idsatoovsll 4.

» Ttttiv för SeWel.

A > a « s »Ae « »ettLsL «ik« /s « » «/ L 'snsronat

K/ </snL « ?'F

« >ZLol

Au verk. : 1 gebr , Wasch-
keff., 1 Fahrrad o. Gummi.

Jrmwrstr . 16.

M -MW.
Haus«»ann

Joddeloh in Howiek
G . s«

licht

öWtteiiS.
-e« 12. 8mm.

nachmittags 1 Uhr,
in seinem zu Howiek bele-
genen Busche „Horn"

M kiA«
auf dem Stamm , Bau -,
Wagen -, Schwell «« » u.
Pfahlholz.

M I« MM
Nuß - «nd Brennholz,

sowie

kWWSM
öffentl . meiWiotend ver.
kcnrsen.

Vrrsannnig . in Booms
Wirtshaus zu Howiek.

G . Koch , Aulttouatvr,
_ Westerstede.

für jeden Tops fertigt an
Eibou ^ ambertiftr . 41.

Für Ariesmrk .Müi!tt
AuswaWenSungen

in Matten von Widoutjch-
land . desttschen KoLoni -en.
Enrova und Uoberfee zn
billig « « Preisen macht
A. Tönies . Etzhorn i. Old.

Zum (s'iuzivho«
von A« tz»nstän- e«
и. Besorgung von
Hypoih -kenDarleh.

empfiehlt sich

к. iitzimsstti,
Auktionator,

» eW . 17- . Smln .«

venlisl llrteiMxrr
vick « « l»i»rT,

kotorotraoov 4b. — Telekoo 166b.
Lprsab » tauben 9— 12 llkr

uaä 2—6 lldr.

V. O.

Städtische
Vorschule.

zucht u« tz VsßrkjHtz
-fE. V.) Gegr . 1875.

Oldenburg i . Gr.
MitgliederverfavLMlAng

am Mrttiw-och . d . 9 . Jari.
1918 . abends 8fi/, Uhr , boj,
Licĥ -nbLg . — Taacsord-
MMgi : ÄuAzahluwg der
AwÄstelliMugs -vvamien . Be-

Verschiedvwes.
Der BorstmiL.

Anmeldungen
von Knaben und Mädchen
für das neue Schuljahr
werden bis zum 16 . Jan.
an Schultagen , nachmit¬
tags von 3 bis 4 Uhr , im
Schulhause , Haarenufer
11a , erbeten . Geburts¬
und Impfschein sind vor-
zulegen.

Der Rektor.
Die Asskiiuftsstri ! ? drr

WohWrtsoereiliigllllg

28,1ms we-acn
unt. OLrLQtie aalae-
^vtroa » jng -Lelrt.
klomdsa ia Lolä,
?orreU » n . ^ mslxsn

>« te . — radaLioboa I
unter Lawenäung 1o-

j lcsler Lstüubunßs-
mittel. tierreatötev , !

I Lworeivixoa ete.
Schloßplatz 21

ist Dienstag und Freitag
von 10 bis 12 Uhr geösfn.

klavier-
VaterrLedt

« ach «ine « gut »« be-
WSHoto« Mothade erteilt
krieil» LloriLLe.

Maogaootenstr . 2».

2sknatolisr,
vilienburg i . Kr.
Sadabokote . 15, 1 , j

LiogLngKooenstr.
Islsplion ttr. 1456

Herr erteilt Untevrt

Angebote u
an d

W. N . 886
e d . Bl.

Besseres ju
i^ e Äj «vü

Angebote unter A. B . 896
an ü. GesMMsttzlel d . Bl.

gsnäslssvhuls

„ lVIorkur"
VIkudirz,l .ri!j,sv . n

u. Irck-»»!«,»,»

MmMKMßKjilj.
wird erteilt . Anfrag , un¬
ter W . K. 883 an die Ge-
schäst Mell e dies. Blat teS.

Wer ettoAt einem Uu-
terteetianer Rach- ilfostt»« -
deu in Latein ? Gesl . An¬
gebote erbeten unter W.
H . 881 an die Geschästs-
stelie dieses Bl «»ttes.

Unteomcht in Muhfüh-
rung gesucht. Angeb . un¬
ter W . A . 874 an die Ge-
schäftsftelle dies. Blattes.

NschMfe in
Mathematik

für Untersekundaner der
Oberrealschule ges. An¬
gebote mit Preisang . nn-
terW . O . 887 an die Ge-
sch äftsstelle dies. Blatte s.

Die geehrten Herren
Verbandsbrüder Olden¬
burgs und Umgebung for¬
dert zur erstmaligen Zu¬
sammenkunft auf am 20.
Januar 1918 , Bahnhofs-
hvtel , 8^ Uhr,

Leonhardy,
a . H Franconiae Kbg.

UekbeM.öchMi.
ei«. SttlieriiMrs?
Angebote unter U . F . 837
an d . Geschäftsstelle d . Vl,

Für Untertertianer der
Oüerrealsch . werden ener¬
gische Nachhilfestunden in
Französisch und Mathe¬
matik gesucht. Angebote
mit Stundenpreis unter
V . S . 870 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

GMttzosl . ThcLttt.
Dienstag : „Die Czar-

dassürstin .
" Anfang 7^2

Uhr.
Mittwoch , 6 . Vorstcllg.

f. Rüstungsarbeirer : „Die
bessere Hälfte .

" Ansang
7^ Uhr . Verkauf an der
Kasse findet nicht statt.

Donnerstag : 8 Sym-
phouiakvnzert der Grob¬
herzoglichen Hoskapettc.
Anfang 7 Uhr.

Freitag : „Meine Frau,
die Hofichausprelcrin .

" —
Anfang 7 ^L Uhr.

Sonnabend : „Die Czar-
dassitrstin ." Zlnfang 71-2
Uhr.

Sonnt . : „Die Czardas-
sürsttm " Ansans 7 Ul,r.NemsZMMttl

(Fortsetzung .)
schmeichelhaft , s

Hans Schulze.
( Aachdrmk virbo -rr-m)

„Tanke , sehr schmsichekhäft , Fräulein Trude !"

„Tie Anwesenden sind natürlich immer ausgeschlos¬
sen . Aber ich meine , Sie müßten von diesem Gesichts¬
punkt « aus doch ftinsechen , daß w-ir das Kind mit den»
Bade auSfchütten würden , wenn wir Ihre nächtlichen
Entdeckungen sofort an die große Glocke hängen woll¬
ten . Tenn wir setzen damit möglicherweise eine Lawine
in Bewegung , die sonst vielleicht ruhig an ihrem Platze
bleibt .

"

„Ich bewundere Ihren psychologischen Scharfsinn,
Fräulein Trude, . möchte Ihnen aber doch zu b«d«nken
geben , daß wir mit dieser abwartenden Haltung eine
große Verantwortung auf uns laden !"

„TaS ist zweifellos richtig ! Ich sehe aber keinsw
anderen Weg , wenn wir die Sache nicht durch Ihre Ent¬
hüllungen sofort ganz hoffnungslos verwirren Wolken.
Bleibt die Hansen dagegen vorläufig noch in PahLowitz,
so behalten wir sie windig unter Aussicht und sind in
der Lage , jederzeit einzugreifen , wenn sich wirklich eine
kritisch « Situation ergeben sollte . Nach Harthas glück¬
licher Verlobung können wir ja dann weiter sahen und
unser HeiratsvermittkmgsgeschSst auch aus die Bavsrün
and Herrn von Alslebsn ausdchnen ."

Tr . Reinwaldt zog die Uhr.
„ES ist schon längst zwölf vorbei ! Ter Herr Amt¬

mann muß jeden Augenblick vom FcLde kommen !"
Trude erhob sich.
„Ich Hube noch den Tisch zn decken. Es wird Hohe

Leit ! G >sitzen Sie , bitte . Hertha von mir ! Wenn ich mich
« M 'dwie freimachen kann , sehe ich heute gegen Übend

noch nach ihr . Hat sich übrigens Graf Eichstädt schon
wieder einmal im Schloß blicken lassen ?"

„Bis jetzt noch nicht ! Aber er schickt täglich ganze
BVrmenladungen . Ich glaube , er schämt sich doch ein
bißchen !"

„Schämen ? Ein Mann und sich schämen ? Ta sind
Sie aber sehr auf dem Holzwege ! Ein schlechtes Gewissen
hat er , das ist alles !"

Fünfzehntes Kapitel.
Hella hatte gleich nach Tisch ihre Hängematte und ein

Buch genommen und war damit in den Park hinunter¬
gegangen.

Tas Mittagessen , an dem außer ihr nur Tr . Rein¬
waldt und die Baronin teilgenommen hatten , war heute
in einer seltsam gereizten , unbehaglichen Stimmung vor
sich gegangen.

Tr . Reinwaldt , dar noch immer sehr stark unter dem
Eindruck seiner nächtlichen Entdeckung stand , hatte sich
nur mit Mühe zu äußerlicher Unbefangenheit und Höf¬
lichkeit zu zwingen vermocht , und auch die Baronii;
war ganz im Gegensatz zu ihver sonst so gewinnend lie¬
benswürdigen Mt merkbar sinsimig und in sich Wkehrt
gewesen.

Hertha war überhaupt nicht erschienen und hatte ihr
Fernbleiben mit einem neuen Ans »« ihres Uwvohlsötns
entschuldigt , der jetzt doch erstttich di- Pesovgniö der
Schwester erregt und sie veranlaßt hatte , den Warten¬
berger Kreisarzt zu einem möglichst bawigen Besuch nach
Pahlowch herauszubitten.

So hatte es H-lla für das Ratsamste gehalten , sich
der gewitterschwül « , Spannung im Schlosst fkw die näch¬
sten Stunden ganz zu entziehen und sich zu« Rakpuit-
tagskafste bei Pastor Hagedorns «tnzulsden , denen sie
mäh vom letzten Pastorssonntags her einen Besuch schul¬
dig zn sein glaubte.

Hella rwg die BuchenaAer entlang und wandte sich

Dienstag , den 8 . Jan .,
abends 7 Uhr : „Blau¬
fuchs.

"
Mittwoch , den 9 . Jan .,

abends 6 Uhr : „Die Wal¬
küre ."

Donnerstag , d . 10 . Jan .,
abds . 7 Uhr : „Das Drci-
mäderlhaus .

"
Freitag , den 11 . Jan .,

abds . 6 Uhr: „Siegfried .
"

Sonnabend , d . 12 . Jan .,
abends 6Z4 Uhr : „Sank .

" !
Sonntag , den 18 . Jan .,1

nachm . 3 Uhr : „Alt -Hei¬
delberg .

" — Abds . 7 Uhr^
„Tiefland ."

>« I >» » » »»»« »
dann dem Rosengarten zu , der sich mit seinen hohen,
steifen Heckenwänden wie ein verwunschenes Rvkoko-
märchen in die graue Wildnis des Parkes schob.

Hier pflegte sie ihre Hängematte auszuspannen und
in das flammende Wunder des Rosenblühens hineinzu¬
träumen und auf den Leisen Flug der Bienen , das feine
Schwirrren der Libellen zu lauschen , die ganze heim¬
liche , traumspinnende Sinfonie stiller Sommertage , wenn
der große Pan auf unhörbaren Sohlen die schweigende,
sonnentrunkene Welt durchschreitet.

Auch heute blühte und gleißte es von tausend Rosen-
kelchen um sie her , und der heiße Sommerdnst umwehte
sie , gewebt aus Sonnenhelle und Rosenatem , daß sie in
einer leidenschaftlichen Aufwallung das Gesicht rn das
Weiche Grün eines Centifoitenstrcruches preßte und aus
tiefster Brust den schweren , süßen Hauch der dunklen
Blüten in sich einsog.

Nun warf sie sich am Ausgang des langen Spalter-
Weges in das kniehohe Gras und schaute sinnend zu dem
blauen Himmel empor , der sich wie ein zartes , lose ver-
schwebendes Seidenzelt über sie spannte.

Tis ganzen Ereignisse der letzten Tage hatten in
ihrem ruhelosen Geiste auf einmal wieder Gestalt ge¬
wonnen.

Tis stürmische Werbung Graf Eickstädts in Berlin
und die schroffe Absage Alslebens , die sich nüe ein
trennsttder Keil Ln den Zug ih*es Dewksns schob und
ihr in nackte »' Unerbittlichkeit bewies , wie die Vergangen-
heil sie für alle Zeit in unentrinnbarer Umklamme¬
rung hielt.

„Hebt Graf EiMWt seine Verlobung mit Hertha
Lotzna aus , so er '

. cchrt er noch am glatchen La « , an wen
er die Ehre seines Nomens vs*Mv »» d« « w« l .

"

(F »rtfrtzn » 7 folgt .)
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GksWslmf.
Kr^ beschLdegtsr. tüch-

Kaer Kaustwarm . ca . 28 I . ,
da leidend u . frühere

Wc -tÄrM -r« E mehr
„wcLlch , ein Semes «b«r
Wj ^chcndrZ Geirlmft rr-
aend welcher Branche , wo
Erwerb des Lebensunter-
HMs möglich. Oldenburg
Mder Unwebiina bevorzugt.
Offerten nn« r V . D . 857
E die Geschäftsst . d . W.

OesienLlicher

SrsuWLs-
UttklUls.

Der Rechnungssteller W.
Cordes in Oldenburg als
Nachlatzoerwalt . des ver¬
storbenen Bauuntcrnehm.
Karl Wiemken in Biirger-
selde iätzt folgende zum
Srachlab gehörige Grnnd-
stnckc, als:
Leine am Friedhofswege

Nr . 53 belegene Besitzg.,
bestehend ans einem zu
2 Wohnungen eingerich¬
teten neuen

Wohnhause
mit Werkstatt , Hosplatz
und Garten,

«. eine am Mittelwege Nr.
33 in Bürgerfelde bele¬
sene Besitzung , besteh»,
ans einem zu 2 Woh¬
nungen eingcricht . neuen

Wohnhause,
Stall und grostem

Garte «,
- . zwei am Schul - bezw.

Birkcnweae in Bürger¬
felde belegene

Bauplätze,
mit möglichst sofortige«
Antritt öffentlich meistbie¬
tend znm Verkauf bring.

8 . und letzte«

ArkMlsIeMi»
am

Wag . 11 . i. U.
aaSm. ZV- M.

in Blens Wirtshaus in
Oldenburg , Alexanderftr.
Nr . 113.

In diesem jedenfalls
stattfindend . Termin wird,
da ei « Verkauf auf alle
Fälle erfolgen soll , anf je¬
des Höchstgebot - er

MW Ml.
Auskunft erteilt event.

auch der Nachlabverwal¬
ter W. Cordes.

Kaufliebhaber ladet ein

karusssL
amtl . Auktionator,

Donnerschwee,
— Telephon 842. —

Z . verl . : i BeÄ . einM„
N . Etchen-koffer. ovi . Tisch.
Spinmsav u . Haspel . MH.
i. d. FMabe . L««idestr. 28

MMUW.
Am Donnerstag , d. 18.

Januar d . I ., nachmittags
4 Uhr , soll in Götzeljo-
hanns Mirtfchaft in Ra¬
stede
1 Regulator

geg. Barzahlung verkauft
werden.

llöndve,
Gerichtsvostzirher.
Ofternbnrg . Zu verkau¬

fen ein frommer Zugochse,
2Vs Jahre alt , sowie meh¬
rere gute Pferdegeschirre.

Cloppenburger Str . 26.
Ipwege . Zn kaufen ge¬

sucht ein wachsamer
Haushund.

Johann Mar « «« u.

Lilz-reW.
, . L «be 5Ü0 —SW Sich« ,,
eus 40 ZMchmtr . D« nh-
w-csf« , umd 4M —SM Fuh¬
ren, bis 30 Zentimeter , zu
verkaufen auf festem Bo¬
ren niatze an der Chaussee.
3 oh. HK« «.

KoHissr j.sbsnsvsi'sivlisi'ungsbsnlr s. 6.
Sisber adtzeseblosseo « Vvrsieberuogou,

8 Würnlea 338 Wimen llkck
mit alsdalstig sr Luarablvns so « vollen Summ » im Toüeekau.

Avus vortsUbakt » Versiobvrnntzskormv » , iusbvsoaster»

IrLVL ! LüZlL1sv «drs1vLsi »Krrts,
VovLbrnntz üsr Vers »Lb«rung »suo »»»«n in Lv « t « i» ans stla

ML1vvDsLs !isr »r »r » g vr »ski « 3rS >» ävVPV ! t :^VSi »ll' v »»lS
»rmöglicbe » üenlibnr vvNLvMMenate kürsorge.

Vertreter : o » vor » Olkvidsi » , olrivnburg , Ivivdsli ' . 13. 1 . Up. 800 I

Verkauf
einer schöne«

Land stelle.
Oberhanseu b. Wüsting.

Die daselbst an angeneh¬
mer Lage direkt an
Chaussee beLsgerve

Wübbeuhorstsche

MMMMM
bestehend aus fast neuen
Wohw - und WiirtschastüsM-
lckndsn mW 51 Hektar er-
t»ag « 4ch«n Marsch - un d
Moookündevrien — teils
beste FeLtweiden — kommt
am

MM. 14. 3mwr.
nachmittags 8 Uhr,

i . Gafihof „Zur Krone " in
Oberhäuser , nochmals zum
Derkaufsauffah wie folgt:
1. Die Gebäude mit Gar¬

ten . Weiden und Heu ¬
land vom Achtmchiek bi s
a . d . Wettern in eurem
Ko-mvler belegen , nebst
dem 1 . Roggenmioo -re,
groß zusamneen 29.5138
Hektar.

2- die zu Mvo -rdorf im
Polder belegenen Fett-
Weiden. gr . 5,9319 Hekt.,
im ganzen »der 2 Ab¬
teilungen !,

3 . die Marfchtvelden und
Heuland zwischen der
Wettern und Hunte be¬
legen . gr . 11 .3454 Hekt..
in paffend . Abteilungen,

4 . das an der Wüftinger
Grenze belogene Räg-
gsmrwor . groß 2,6192
Hektar,

5. den Tmfnwarplacken im
Wüfterka^ ernwor , groß
1,5280 Hektar , in « gan¬
zen oder paffenden Ab¬
teilungen.

6 . die Besitzung im ganzen
oder in beliebiger Zu-
scMwWnftellrmg.
2/l, des Kaufpreises kann

gestundet werden - Jede
gewünschte Auskunft wird
gerne erteilt werden.

G . Haverkamp,
amtl . Auktionator.

_ Hnde. _
Nordenham . Habe die¬

sen Winter 5 bis 6 Wagg.

M MWSkk
zu verkaufen.

H. W . Weser,
Beckerstratze 14.

Zu kaufen gesucht eine

BAU
Branb . Ofen,

„Gasthos zur Eiche."

Zu verkaufen eine neue
Gartenbau ? und gute le¬
derne Kartentasche.

Grüner Weg S.
1. Etage.

Wch « W.
beiten usw . kaust zu

Höchstpreis. Wafßeuplatz 8.
Zu kaufen gesucht ein

jWttMkkW
oder Jagdhund.

Brau ». Ofen.
„Gasthof zur Eiche".

We M «eslrest
in meinem Gelände und
Garte «.

Brau ». Ofen.
..Gasthof zur Eiche".

Zu verk . tadellos erhalt.
Stubeueiurkbtung . Nachz.
k » b. üMate Lansestr . W.

kslirrwreifev
repariert haltbar ! schnell ! billig!

üsrl8 lk»le«liuu>. SielsW,
« bl. Vulkanisiererei. Hermannstratz« 8 7.

keile, üppig« üörper-
kormau uns roeig «arte
Haut vvrsoballt nur

lll'. lliMei 'Z . feslofvm'

fpnlentnmll . geiebütrls
l« kürrsstsr 2eit . Dies
ist tatsLckUok «tu« btv-
tbosts lür jnuge NLstoben
uostprausn , sowie Liters
Damen rur Lrrislung
«eköner Lörpvrkormvo,
ebne 1'aiUs uns klülts rn
erweitern , ünism es üis
Plastik 6er Normen ru
köekiter Völlsosung
dringt . — Ls ist Kurs

ee » »§1:
ÜL§ /Merdertv

uw «lue ersedluSke »uü «nentwiebelt « düst « ra
festigen . Vor klaekakmung fester ^ rt wirst stringvnst
gewarnt , bei kiicklerkeig uskt « 6 « Ist »uvrtlel«
laut Oarantiesebein . Linkaobsto ^ nwenstnng , un
sebLstlied. Preis 3 .58 dlk. , voppelstose 5.75 dlk. (2
Doppeistoseo 10 klk . portofrei ) . Direkt per Haen-
nsdmv (postlagsrust kann nichts gssanstt wersteu ) ,

nur sturok

vr .Ha » s ItlolLlvr
» vrtki » 7L.

U

Beckum b. Rodenkirche ».
Verkaufe meinen angekür¬
ten , ein Jahr alten

Bullen
mit guter Farbe und Ab¬
stammung.

Kurt Tantzen.

MW
zu Mieten gesucht. Ange¬
bote erbeten.

Garniioulazarett.
Fünshanseu b. ElSfleth.

Zu verkaufen 2 im Febr.
kalbende beste

MUchkühe.
_ Pe te« B attermaun.

Verkanf
Äks MWkl-seWls.

Die in Donuerschwee
gegenüber dem Waffer-
turm belegene

Besitzung
des Schlachtermstr . Fritz
Deye . tu welcher seit 40
Jahren eine Schlachterei
mit bestem Erfolge betrie
ben wurde , steht ganz be¬
sonderer Umstände halber
mit vollem Inventar mit
sofortigem Antritt durch
mich preiswert zum Ver¬
kauf . Event , kann die Be¬
sitzung vorläufig auch ge¬
pachtet werden.

Angebote erbitte rasch-
möglichst.

E . Heimsath , Aukt .,
Bergstr . 17 a , Fernspr . 586.

Zu verkaufen ein Wag¬
gon grüne und gelbe

Wilhelmshaven«
SMuth *a«e« i.

EdleWWserMe
« übe», Hündin ««« ««d
Weipe« , scharfe Wächter.
kaufen Sie preiswert und

sachgemäß vom
Deutschen Schsserhllnb-

„ Retdks
Niederwartha,sr»e»«rwarrh «,Bz.T>resden.
Preis >. geg. 2 >H Rückporto.

Msr mm iM
« Ee ^ kliö
wisse» ? Lerrtlieks LatsedlSge
null LwAILrnoxeo üdsr cl>«
NxW«»s ciss xesvdlsektUedso
dekeos . Preis ^ 2 . 8Ü . post-
kscd 38. lionstavr kir. 48S.

MMüeM
kräftig« Ausführung , hat
abzugeben
Gleitschutzfabrik,

Varel i . O !db. ,
Oldenburgerstrake 19.

HaMmelwardeu -Gandfeld.
Zu verkaufen beste vier¬

jährige schwarze

« «SUSE
Nr . 22 W8, tragend v«m
„Syrier ", sowie schöne

Mktzt «
vom „Ansbach " abstamm.
Beide Pferde find fehler¬
frei und tadelteS i« Ge-
schirr . Carl Schröder.

Ra «z«n „ ättrl b. Berne.
Suche 2 gute 2ÄjLhrige

Stuten
anzukaufen . ErbUte um¬
gehendes Angebot unter
Angabe der Abstammung,
Farbe uuö des Preises.

S. Seraeus.

Wiefelstede . Landwirt
Friedrich BorcherS in
Heidkamperfelde , zurzeit
tm Felde, läßt am

SvMdenö,mt.3.Kl U .3M
nachmittags 1 Uhr

anfangend,
in und beim Hause:

2 beste Kühe , nahe am
Kalben,

1 do. Milchkuh , wieder
belegt,

2 Bulle « , 1^ Jahre,
1 Kuhkalb . 7 Monate.
1 Bnllenkalb , 3 Mon .,

18 Hühner,
18 KaninÄen,

2888 Pfund Heu . 2888
Pfund Stroh . 2888 Pfd.
Runkelrüben , 1 neue
Zentrifuge , 1 Kartoffel¬
sortiermaschine . 1 voll¬
ständiges Federwageu-
anfzeug , 1 Jauchepnm»
pe, 1 neuen Handwagen,
1 Ackerwagenstnhl nnd
verschiedene Sachen

meiftbietü . auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu ettz-
ladet

Brötje , amtl . AM.
Brake . Habe einige gute

MlöllMW
6080, 8808 und 2800 Kilogr.
tragend feisterer ist fast
neu ) , sehr passend für
Molkereien und Milch¬
fuhrleute , abzuaeben.

Wettze »»d

zu kaufen gesucht. Glas¬
fabrik WtlhelmShütte.
Seegers L Mellin , G . m.
b . H .. HildeSbetm.r s
mit großem Karte « , in
Bürgerfelde a . Dtetrtchs-
wege belegen , ist erbtei¬
lungshalber zum 1. Mai
d . I . zu verkaufen.
W . EerdeS , Haarenstr . S.

Auffdrderung.
Im Aufträge der Er¬

ben des verstorben . Schif¬
fers Joh . Heiur . Her « .
Wittholt in Oldenburg er.
suche tch diejenigen , wel¬
che Korderuugen an den
Nachlatz des p . Wittholt
zu haben glauben , bis
zum 15. d . M . spezifizierte
Rechnungen etnzuretchen.

W . CordeS . Haarenstr . 6.

llirirchkö aller Rasta,
auch Jungtiere sbelg . Rie¬
sen, blaue Wiener , Silber,
Hermelin u . a .), zu ver¬
kaufen . Grotzer Bestand,
daher reiche Auswahl . —
Transportkiste , als Zucht-
und Mastställchen geeig¬
net , wir - billigst mttge-
liefert . Preisliste gegen
1V ^ Rückporto . Kleintier¬
zucht „Retdps Hef « Rie-
- er wartha , Bez . Dresden.

Küchenabfall zu Vevg-
GewerkschaftSkaus.

ms
".

Osternburg.
Bei der stattgefundenen

Berlosung wurden folgen¬
de Nummer « gezogen : 2,
19, 2s, 33. 46, 46 , 50. 58,
60. 61 , 74, 80, 84. 88, 99,
115 , 27. 37, 53. 55. 72, 73,
75, 77, 83, 211 , 13, 19, 34,
87. 38, 51. 78, 71 , 83 . 88,
94. 97, 809. 16. 24. 2«, 34,
38, 38, 40, 42, 48, 52, 63,
66, 62 . 71 , 74, 82. 94. 85,
409, 13, 15, 38, 40, 62, 63,
78, 82, 85, 88, 89, 95, 97.

Die Gewinne müffen
bis zum 10. d. M . ab-
geholt werden.

Mmkrz
Dgl « gier
MM

Am Mittwoch , de« ». d.
M „ abends 9 Uhr,

MsÄs-rrsAMlW
im Bereiuslokal (Licht».«,
bergs Gasthof ) . Jahres¬
bericht . Voranschlag . Kal-
sergeburtstagsfeir .r . Ber-

djKÄLüLs.

Lpivlplsn vom S , dis 10 . IsriuLr.

KIi» II
.
feil

von N «»d » nt kr « 1n « rt-
il. Isil «iss fjimwsrks „vis Irsgölilo eisr

Llfsrsuvtit"
in 4 ^ kten.

RauplstarsivUer:
^ kaorer klar! sto Vogt
Livonore . . 1> »uste Oarisen
6rst Oottderx . . . . . Oustsv kvciegg.
8elne Hutter . Olga Lugel,

rrovL s ^ags
Ue >u »^ korlvi»

Drama in 4 Xklen.
Regie: Knstolk Liebravb.

Lilllsr' »uü 0sllt8vklsnö» K?Ivgr-
»ekmivüs.

dvUtLrieob-Lmtliober Küm ste» Düst- nnst-
püm -Xmte».
III . ^ « 11.

Üpllllo- Itiestei'
Heute bis Donnerstag.

In Sache«:

NMINMll . l
Ei« Erlebnis des Kriminalisten

Rat Anheim,
> von IVIIIla » » LLslua«

Perkoueuverzeichms:
RatAnheim
Jan Rontt . Bruno Ziener
Eleonore , seine Tochter . . . . RahelSansara I
Gerard Hembyg, deren Verlobter A. Czeldpin
Perfiax , der mexikanische Haus¬

meister . Lupu Pick
Hughes Melton , ei» Forschungs-

resender . . . E . Ludwig
Profeffor Brown , Astronom . » E . Pittschau
Jack Burton . . . . Faust Vadnay , Budapest I

Rat Anheim - Mozens Enger , Kopenhagen

I Sie Dm W
Lustspiel in 3 Akten von Charley Rettinger

und LSkar Panks «« ,
In der Hauprolle:

Dir . W Löwe . E « r < Bespermann»
Hel ««« Votz. Cläre Schwarz.

Ludwig Sachs

«r "
7
"

. « WW!
Ei » Krimiual -Detektiv-Drama in 4 Akten

voa Arth tkafta.
In der Hauptrolle:

MarNutzbek . « laireSela . Bieter Janson.
Ltßy Krüger Sieiuhold Pasch.

Gitarre ». Laute z . k. g .,
mögt . m . Futteral . Ang.
mit Preisangabe nach

Stau 55.
Saufe Bebenrummel.

IS tSaich.

J «f.-Deg «n fsast wen) rü.
Koppel u . Powepoe zu vL
Do mirr schwee. Esstistr 31.

Zu kauf. aef . 2 gut «v.
HM « « Fahrradmäntel.

S.



AR « « KI'
«. Sdsl.

Ausgabe nur gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittel
Stammkarte der Stadt Ol
tzenvurg , vormittags von
9 bis 12 Uhr , nachmittags
von 2 bis 4V- Uhr im
Lagerschuppen , Hafenstr . 2

8 « gröberen Menge«
^ vorrätig:

WS ./k g . Sichh . z . l . ges.
Ang . unter P . S . 86 an
ö . Filiale Langestratze 20.

MM
M MMM
zum ffärben von

Wolle und Kleidung
tst wieder eingetroffen.

W KIsUlMM.
Kaebenhaudilung,
Stauftratze 14.

VerlcuHs 10 beste hoch¬
ragende

Ätze il. 8« «.
beste b; ährige

llllgkllÜk Me.
eine

WM Me «.
IL llWge WO.

« . Geil , Eckwarden

MMIM »-

ringetroffen.
Seior. Vliriilirgell
Heiligengeiststr. 15.

Scefrld . In der am
Dviinerslag . d . 10 . d. M . ,bei F . Diiser W Borbecker¬
feld stattsinLvniden Auktion
kommt eine durchaus gute

W
kTäemaschinv ) mit zum
Verlauf.

H . von Nethen , Aukt.

könne « « och über¬
nommen" werden.

Offerten unter W . I . S82
an die Gesch äftsstcllc d . Bl.

Holle . Zu verkaufen eine
i» Februar kalbende

Kuh und
1 Queue.

I . D Klauben.
Lintel . Zu verkaufen ein
Bullenkalb.

— _ D . Runge.
Zwei tz—10 Woch. alte

Ferkel z . kauf. ges. Schein
o . Viehv -erw .berb . vorh.
Trist Mehrens , Marschweg

Vergoldete Gondel für
Salon billi -a zu der?
_ Nikolausstr . 91.

Westerholt bei Warden¬
burg . Zu verkaufen eine

H. v. Kamp e«.

^riAi! L :!ien gezilvisj

WM «
"
»

auf erste Hapothek . An¬
gebote unter B . P . 868 an
- ie GsichäsiLstel le d . Vl.

Utuzuleihcn gc>. 4»»ll ^
gu 4Vs Proz . von Selbst,
- erteilter »um 1. Mat ISIS.

vsplklnen

Zu belegen aus Landhy¬
potheken

50 000 , 40000,
30000 , 25 000,

20 000 , 10 000 M.
E . Heimsath , Auktionator,
Bergstr . 17 a, Fernspr . 530.

Zu belegen zum
1. April oder 1. Mai

» M.
R

l!. » M
Kuck, «lozkor,

Marienstr. U!.

Kelunllen
Gef . ein Beutel mit In¬

halt . Abzuh . geg . Erst , der
Kost. Nadorster Chauss . 22.

Vepiopen

Portemonnaie vl . Geg.
Belohn , abzugeb . Osteru-
burg , Stedingerstraße 39.

Zwei Damen suche« z.
16. Januar oder 1. Febr.
elegant mbl . Wohn - und
Schlafzimmer m. Schreib
tisch und elektrisch . Licht.
Nähe Bahnhof . Angebote
unt . W : D . 877 an die '
schäftsstelle dies. Blattes.

1 Stekkenstermtttk . - Büro
für landw . Dienstboten»

buttu vlaeisrtoNs,
Bremen, Bornsir 4L.

Tel. Roland 3342.

Mm MMM
bis 400 ^ von zwei Per
svnen gesucht. Angebote
unt . W . L. 884 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

ZeM. WüdMM.
4 Räume , aus sofort ge¬
sucht. Angebote unter H
U. 100 an Büttners An-
nonc en- Exp ., Icasinoplatz.

Gesucht zum 1. Mai eine
Wohnung für kleine Ka¬
mille , Stadt oder Umge¬
gend , mit etwas Land . —
Angebote unter W . V . 893
an d . Geschäftsstelle d . Bll

8 lu vki-mieten gI« . . . »I
Rastede - Südende . Zu

vermieten zu Mai eine

Wohnung
mit schönem Garteutand
an akkurate Leute.

Friedr . Haake.
Zu vermieten freundlich

mübl . Zimmer mit Bett.
Kleine Kirchenstraße 10.

Bert , am Sonntagnach-
mitt . eine silb. Damenuhr
mit Lederarmband . Ab-
zngeben geg . Belohnung
Nadorsterstraße 100 oder
Oste rnburg , Zw eigstr . 7.

Östcrnburg . Verl . silb.
Handtasche a . d . W . v . den
W .-L .-Spielen b . Achtcrn-
straße . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeben

Uferstraße 2.

Logis . Jul , M .-Platz 1
SN . W .- n . Schl . Svn .str . 8.

Zu vm . zu Febr . eleg.
mbl . Wohn - u. Schlafzim.

Theaterwall 20 oben.

Verlor . Kneifer in der
Haarenstr . Abzugeben

Am 1 . Januar vom Ab¬
tanz in der Loge eine kl.
schmale dunkelblaue

W
Leder , abhanden gekomm.
Gegen Belohnung abzug.
in d . Geschäftsstelle d. Bl.

lVüei - 668uelie

Osternburg . Gesucht e.
Wohnung von 260 bis 360
Mark . (Zwei Personen .)

Haus Schmidt,
_ Hermannstrabe 4d.

Zu mieten gesucht eine

AMmhiUM,
3 bis 4 Zimmer , Stallung
und Gemüseland , in der
Nähe des Ammerländisch.
Hofes zu April oder Mai
von ruhigen Bewohnern.
Zu erf rag . Bockstra ße 61.

Aus Mitte April wird
für etwa 14 Tage ein ein¬
fach mbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer mit Kochgelegenh.
von einzelner Dame ges.
Ang . m . Pr . u . W . P . 888
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verm . z . 1 . Mai im
Heiligengetsttorv . kl . frdl.
abschlb. Oberwohnung m.
Wassl . u . Gas a . e . Dame.
Angebote unter W . F . 879
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zum 1 . Mai zu vm . kl.
Oberwohn ., 240 an 1
od . 2 Damen . Vergstr . 16.

Z . v . Obw ., neuz . etng .,4 R .,- Küche, 2 K. . B . . Z .,Garten , Preis 500 Het-
ligengeisttorviertel . Ang.
unt . W . E . 878 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Zum 1. Mai eine

Wohnung
im Preise von 760 -ck zu
vermiet . Zu besehen vor¬
mittags von 11 Uhr an.

Margaretenstr . 28 unt.

RenrWW,
zu vermieten an ruhige
Bcw . Haareneschstr . 16.

Mvbl . Zimmer zum 20.
Januar in der Nähe des
Rathauses von Herrn ge¬
sucht. Angebote m . Preis
erbeten unter V . 28 an
d . Filiale Langestraße 20.

I . Mdch. s . fr . m. Zim.
m . B ., mögt . bald . Ang . m.
Pr . unter N . 100 an Bütt-
ners Ann .-E xp., Kastnopl.

Soldat sucht mögl . sepa¬
rates möbliertes Zimmer.
Nähe Pferdemarkt . Ange¬
bote unter V . U. 871 an
die Geschäfts stelle - . B l^

Jg . Mädchen sucht ein
Zimmer , mögl . mit elek¬
trischem Licht oder Gas.
Pension erwünscht . Ange¬
bote u : er W . G . 880 an
di e Geschäftsstelle d . Bl .

Gesuch« sofort eleg . mbl.
Wohn - und Schlafzimmer
von Mililärpc w,l . Preis
Nebensache . Angebote uu-
, er V . B . 872 an die Ge-
jchästSstelle dies, k la ues.

Kleine mvd Oberwoh-
niiug , 2 bis 3 Zimmer
rauch Mansarde ) von ein¬
zelner Dame gejuchi . Ang.
mit Preis erberen unter
W . U. SS2 an die Ge-

d. Ml fchäitMkÄe Ms.

Zu verm . z . 1 . Mai l918
eine 6r . Wohng . mit Gas
u . Wasserleit . Nachzufrg.

Dietrtchsweg 25.

8 t6 il 6N-668 ULll 6

WWiklSWll
20 Jahre , sucht zu Mai
Stellung bei vollem Fa¬
milienanschluß , wo sie sich
im Kvchen und Haushalt
vervollständ . kann . Etwas
Gehalt erwünscht . Gut od.
größere Landwirtsch . bev.
Angebote unter V . R . 869
au d . G eschäftsstelle d . Bff

Rodenkirchen i» Oldbg.
Suche für » reinen Lohn , der
Ostern die Schule verläßt,
eine Stelle als

Lehrling
in einem Kolonial - und
Manufakturwarengeichäft.

Kr . Rohlfs Ww.

WlkMSSlIekM
Lebensstellung sucht ab¬

solut solider , zuverlässiger
junger Mann in den 30cr
Jahren . Suchender befin¬det sich in ungekündigter
Vertrauensstellung , die er
seil Jahren bekleidet . Be¬
sondere Umstände laste»einen Stellenwechsel wün¬
schenswert erschein . Gute
Zeugnisse vorhanden . Zu¬
schriften unter W . S . 890
an die Geschäftsstelle die¬
ser Zeitung erbeten.

Oltens 8tv1! en

MSnnlleve.
Burhave i. Old . Suche

für mein Geschäft einen

Laufjunge
per sosort nach der Schul¬
zeit gesucht.

Heinrich Köper,
Slau 16 l7.

Oldorf bei Barel . Su¬
che aus gleich einen

Knecht
od. Arbeiter.

Hille «.

event . Kriegsinvaliden , o.
gewandte Buchhalterin z.
Auöschreibe » ö . Nechnun
gen für sofort.

Emil Lewe» stein.
Wiefelstede « Suche auf

jetzt oder später

2
Brötje , amtl. Aukt.

Jade . Gesucht zum 1.
März oder Mai ein ge¬wandter , zuverlässiger

Knecht,
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.

Fr . Lübse «.
Gesucht zu Ostern fürmein Klempnerei - u . Jn-

staUationsgeschäft ein

Lehrling.
Joh . Süßmilch,

Klempnermeister,
_ Grünestraße 6.

Gesucht zu Ostern ein

MlNlehkliU
für meine Möbeltischlerei.

D . Röder,
Humboldtstraßc 33.

Ich suche zu Ostern
für mein Speditions¬
geschäft eine« mit
guten Schulkennt-
ntffe« versehene«

gegen monatl . Ver¬
gütung.
Verb» . Ileenlrev.

Oldenburg,
Bahiihofslratze 12.

Junger Mann sucht an¬
genehme leichte Stellung,
ev. Vertrauensposten od.
Lebensstellung , am liebst,
bei freier Station u . Klei¬
dung . Wenn erw . , kann
Kaution gestellt werden.
Angebote unter W . T . 891
an d . Geschäftsstelle d . Vl.

Oldenbrok - Niederort.
Suche für mein Mündel zum
nächsten Mai Stellung als

MW MW»
in einem landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Gehalt und
Faimlienanschluk.

_ Heine. Jautzr «.

. M.
35 Jahre , welch- Imme,
in größerer Laudwiciich.
tätig war , sucht ähnliche
Sielte , wo sie leicht« Ar-
veit mit verrichten kenn,
zum 1. Mat . Aul Geld o>.
nicht gesehen , nur s» k zvte
Betz. Ang . un, . V . L . 876

NS d W.

Schwei i. Old . Suche zu
Ostern d . I . einen

I-eI »r 1ü »K
Anton Aldag,

_ Schnlicdcuieister.
Gesucht auf baldm . ein

Bäckergeselle , d . selbstän¬
dig arbeiten kann.
Dampfb . El . Grambcrg,

Damm 36.

Tüchtiger

sofort gesucht.
S-ritwerk Joses JacoSs,

Stau L7.

Wewttede.
Gesucht zu Mai für

ländl . Lchrerhaushalt ein

Mädchen
oder junges Mädchen ge¬
gen Gehalt und Familien¬
anschluß . Angebote unter
U. U. 851 an die Geschäfts-
stelle d ieses Blattes.

Brake . Gesucht zum 1.
Februar ein einfaches

Wges
für besseren Haushalt.

Frau Ing . Gizendorff»
_ Ulmenstr. 2.

Zetel . Gesucht umstän¬
dehalber freundliches

WM MW«l
oder junges Mädchen , das
auch Lust mit im Geschäft
hat.
Frau H. Wilkenjohanns.
Nähere Ausk . auch bei

Frau CH . Brandes , Bür-
gerfelde , Nedderend 101.

Süllwarderburg , Post
Burhave sButjad . ) . Suche
zu Mai 1918 für unseren
landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein erfahrenes , frdl.Wges
bei Gehalt und Famitten-
anschluß.

Frau Hauna Harbers.

Frauen
««d

Mmie SchM«
(Dreher, Schlosser ) sofort gesucht.
Llreaverlt Irrel. Lw. Ii. L,

1. v

Gesucht zum 1. Februar

M « W.
Adam , Achternstr . 6.

Neustadt bei Strückhau
sen . Gesucht zum 1. Mat

l.
für einen landwirtschaft
lichen Betrieb . Näh . bet

Georg Bal te.
Gesucht zum 1 . April

nach Hamburg zu 3 Kin¬
dern ein einfaches

Wges
mit guter Schulbildung u.
Erfahrung im Schneidern
und Plätten und etn

Mädchen.
Fra « Dr . Wahl,

zzt . Bockhor «.

Stundenhilfe
gesucht. Langestraße 271.

Tüchtige
ZIIllSWMIll

gesucht. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d . Bl.

Nordenham . Gesucht z.
1. Februar ein

Mädchen
in Küche und Hausarbeit
erfahren , mit guten Zeug¬
nissen , und etn

iuiM « Leu
nicht unter 20 Jahren , zu
Kindern u. leichter Haus¬
arbeit . Etwas Nähen er¬
wünscht.
Frau Werftdir . Ziegelasch,

Ninnenstraße 61.

Zwischenahn i . O . Zum
1 . Mai ein jüngeres

gesucht.
_ Fr a« Detles Fra hm.

Suche für einen kleinen
Haushalt tn Bergedvrf b.
Hamburg bei möglichst so¬
fortigem Antritt ein tüch¬
tiges , erfahrenes

Mädchen,
welches auch eine Ziege
melken kann . Nachzusrag.
_ Adlerstraffe 101.

Gesucht auf gleich oder
1. Februar ein

AliKS MW».
Fra « Fimmeu,
malienstraße 5.

Landwirt sucht zum 1.
April oder Mai ein kath.

Mädchen,
welch. Sen Haushalt größ¬
tenteils selbständig führt.
Angebote unter V . W. 873
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

für unsere Geschoszfabrikation zu so¬
fortigem Antritt gesucht. Auf Wunsch
erfolgt Anlernung als Maschinerr-
arbeiterin.

SMll -M -Wttüe MM.
Werk Varel L. Lld.

Junggeselle sucht weg.
baldiger Verheirat , seines
Fräuleins zur Führ , sei¬nes städtischen best . Haus¬
halts ein erf ., selbständig.

Fräulein
gesetzten Alters . Angeb.mit Bild erbeten an
Wilh . Wolfs . Leer i. Ostsr^

Rathausstraße 10.
Westerscheps b . Edewecht.

Gesucht zum 1. Mai

« WWW.
welche gut melken können,
für unsere Gutsvermallg.
_ B . Bülts.

Perfekte
Buchhalterin
auf sofort gesucht. Ange¬
bote mit Gehaltsansprüch.
und Angabe bisherig . Tä¬
tigkeit erbeten.

Th NenhauS , Barel.

Gesucht zum 1. Jebruär
oder früher etn tüchtige-

»Hotel Erbgroßherzog *,Anton Meyn.
Säuglingsheim , Ktrch»

bachstratze 206, Bremen,
nimmt Mutter mit Ktnzals

Amme
auf,_ Antritt sofort,

Gesucht zum 1. Mai für
kleinen lanüwittschastllch.
Haushalt ein

Mädchen,
welches melken kann . RS»
heres durch

B . Gloystek «, Aukt»
Elsfleth.

Nordermoor <Pvst Neu
enbrok ) . Gesucht zum 1.
Mai eine

W
'

. >
I . Gerh . Hayeu.

Gesucht auf sofort saub.

M - Iker . D . H. Nüdebusch
Johannisstraße 3.

Gesucht ein anständige - ,
seines junges Mädchen f.
ein Gutshaus tn schöner
Waldgegend . Zwei Mäd¬
chen vorhanden . Antritt
beliebig . Besitz, allein¬
stehend . Anaeb . mit Btlt
unt . W . M . 885 an die Ge-
sckmstSstellc dies. Bl aues.

nicht unter 18 Jahren , für
kinderlosen Haushalt ein.
Marinebeamten in Ahl¬
horn zum 15. Januar ges.
Zu melden in Oldenburg.
Nadorsterstraße Nr . 20 , i.
Laden von Meinjobanns.

Gesucht zum >5 . Januar
oder 1 . Februar ein saub.

1
E. Evers . Wilhelmshaven,

Gökrrstraffe 3L_
Gesucht aus sosort oder

1 . Februar ein freundlich.

« lirMUWei!
für uns . Wirtschaft u . ein

MW « All
für unsere Landwirtschaft.

Fran G . Meyer . Bloh.
Gesuch « eine ordentlicheMa 'chkrau.

Ale und « r. « h »n.

WkWme«
gesucht . R « benstr . 22.

TW. Hsusljnckms
gesucht . Ziegelhofstr. 711.

Gerücht zum 1. Februar
ein tüchtiges

H. Rannen,
Hotel nrid >? c>s? National,

Nüstringen l.
Gesucht aus iviort eine

Stütze
in landwirtsch. Haushalt.
Off. unter W. B . >r7ö au die
Geschäftet , d . Bl.

Gen ' chr zu sogleich oder
später tüchtiges zuverläss.

MMes.
Ze ' igutsse oder persönliche
Me '.dunü abends zwischen
8 und ? UHr.

Axan s»v Wenckper«,
S « MsMWÄi S.

Mosleshöhe . Gesucht z.
1 . April oder Mai etnW « All.
welches melken kann.

I . Kreye.
Nutzhorn lPvst Schier¬

brok ) . Gesucht auf sosort
oder l . Mai ein

Mädchen,
welches melken kann.
_ Gerh . Logemana.
Std . -M . ges. Zicgh .str. 61,

Gesucht zum l . Mat et»
tüchtiges , sauberes

Mädchen.
Fra « H. Schelling,

_ Alexanderstrabe 43.
Gesucht zum l . Mai we>

gen Verheiratg . des jetzt«
gen ein

für Küche und Haus.
Frau Obcramtsrichter

Goeri » -». Huntestraße 9.
Rastede i . Old . Gejucht

aus sosort ein tüchtiges,
sauberes , zuverlässiges

Mädchen,
welches kinderlieb und l«
allen Teilen des Haus¬
halts erfahren ist.

Frau A. Thle «.
Gesucht zum l . Febr . od.

später ein zuverlässiges

Mädche«
für kleinen besseren Haus¬
halt . Nachziisrageu bei

Millers . Mni ' ier ' str . 16.

8« ! k«lk UM
zum Müschen und Retu»
macke».

R erste 2« , unten.
Genrcit zum 1 . Februar

für erin 'n kleinen H -ush -rlt
und zur B -ansnchiip rug und
Pflege zweier r>' i,mer ein
einfach- s , zuverlässiges, km-
drrliebes

imger » Sk»
VÜUma » , ä- GerrW »,

Lau<MKr. A.
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